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 ... und Eibiswald feiert mit! WIEDER OFFEN
Ab sofort hat das Modehaus in 

Stainz wieder jeden Samstag 

Nachmittag (bis 16 Uhr) geöffnet!

KAUFHAUS HUBMANN 
Grazer Straße 1, 8510 Stainz

Tel.: 03463 2106-0

www.hubmann.st 
� � � �/hubmanndaskaufhaus
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MODEHAUS HUBMANN
Am Kirchplatz 57, 8552 Eibiswald
Tel.: 03466 42202-0
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Hubmann holt Traditionsfamilien als Hubmann holt Traditionsfamilien als 
Paten für sein neues ModehausPaten für sein neues Modehaus

Ein klares Bekenntnis zu Beständigkeit und 
Tradition: Sowohl das Eibiswalder Modehaus am 
Kirchplatz wie auch das Stammhaus im Herzen 
von Stainz werden ständig im Sinne der Kunden-
zufriedenheit modernisiert.
In diesem Sommer erfolgte mit einer groß angelegten Um-
baumaßnahme in Stainz eine Neustrukturierung, die mit 
dem gerade laufenden Eröffnungswochenende präsentiert 
wird. Neben dem erweiterten Produktsortiment und toller 
-15-%-Eröffnungsaktion gibt es eine weitere Neuigkeit: So 
werden Persönlichkeiten der Region als Models eingesetzt 
und bekennen sich so zu regionalen Betrieben und starken 
Ortskernen. Den Anfang machen die Stainzer Familien Me-
ran und Krois.

 Lesen Sie mehr auf 16-17!
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Auch der gefühlt längste 
Sommer aller Zeiten geht 

einmal zu Ende. Offensicht-
lich dieser Tage mit vielseitig 
herbeigesehnten Nieder-
schlägen, hoffentlich ohne 
weitere Unwetter-Schäden. 
Einige Tage an der Adria 
zu verbringen, ist für viele 
Menschen doch immer wieder 
ein Höhepunkt des Sommers. 
Eine gute Woche in der Nähe 
von Split war angenehm und 
erholsam. Mit dem ausufern-
den Preisniveau machten wir 

speziell in der Gastronomie 
Bekanntschaft. Aber auch 
die Mautgebühren sind nicht 
ohne, beliefen sich auf mehr 
als 100 Euro mehr als die hei-
mische Ganzjahresvignette!

Der Sprit wiederum war 
preislich sehr ok, auch an 

der Autobahn nicht teurer, wo 
mich ein kleines Erlebnis be-
rührte, aber auch nachdenk-
lich machte. Es war sonntags 
gegen 9 Uhr, schon wieder um 
die 30 Grad und ein vielleicht 
15-jähriges Mädchen näherte 
sich meinem Fahrzeug. Mit 
fragendem Blick und Geste: 
Ob sie die Windschutzschei-
be reinigen soll? Selbstver-
ständlich stimmte ich gerne 
zu, weil ich mich über den 
offensichtlichen Fleiß freute. 
Nach zwei Minuten wendete 
sie sich – um einige Münzen 
reicher – dem nächsten Kfz 
zu.

Warum ich es so ausführ-
lich erwähne? Wo sind 

die Jugendlichen in Öster-
reich, die sich um einen klei-
nen Ferien- oder Aushilfsjob 
bemühen? Aus meiner Sicht 
ein Kardinalfehler der Eltern, 
den Kindern viel zu vieles 
leistungslos zu ermöglichen ...

Ihre Meinung an:  
hpj@aktiv-zeitung.at

„Wo wor mei 
Leistung?“

4411JAHRE

CR Hans 
Peter Jauk

Da  Da  
PepiPepi

„Trotz der Hitze: 
Die Bauorbeita und 

die Politika hom 
ausimiassen in die 
letzten Wochen!“

Gelungen: Fünf Jahre Fortschritt dank
 vorausschauender Regionalentwicklung
Seit fast fünf Jahren ver-
folgt die Region Süd-
weststeiermark ihre Zie-
le gemäß der regionalen 
Entwicklungsstrategie 
2020+. Diese strategi-
sche Grundlage hat es 
ermöglicht, Projektaktivi-
täten und Impulse zu set-
zen, die die Südweststei-
ermark konkurrenzfähig, 
vielfältig, lebenswert und 
attraktiv machen.
Anhand von drei zentralen 
Leitthemen, die eine sektor-
übergreifende und nachhaltige 
Regionalentwicklung zum Ziel 
haben, wurden unterschiedliche 
Schwerpunktthemen zielgerich-
tet und wirkungsvoll bearbeitet. 
Rund 16 Millionen Euro Förder-
gelder wurden von 2019–2024 
für die 145 zukunftsweisenden 
Projekte aufgebracht. Davon 
über neun Millionen aus Mit-
teln des Landes Steiermark, 
vorrangig aus Mitteln des Stei-
ermärkischen Landes- und Re-
gionalentwicklungsgesetzes. 
Zusätzlich flossen ca. 6,8 Mil-
lionen an Mitteln der EU und 
des Bundes in impulsgebende 
Projekte. 

Infrastruktur  
erfolgreich gestärkt
In den letzten Jahren wurden 
wichtige Bereiche der regio-
nalen Infrastruktur geplant 
und bereits umgesetzt. Erfol-
ge konnten im regionsweiten 
Glasfaserausbau, den Radver-
kehrsplanungen, in der Unter-
stützung von Gemeinden im 
Themenbereich Photovoltaik 
und dem besonders für die Zu-
kunft wichtigen Raum rund um 
die Koralmbahn erzielt werden.
„Die Erfolge der vergangenen 
Jahre geben uns Recht und mo-
tivieren uns, die Südweststeier-
mark weiterhin in eine gute Zu-
kunft zu führen. Beispielswei-
se war die Region Schlusslicht 
beim Glasfaserausbau – durch 
die Erstellung und Umsetzung 
des Breitbandmasterplanes gibt 
es mittlerweile viele privatwirt-
schaftliche Ausbauprojekte und 
allein die Steirische Breitband-
gesellschaft SBIDI hat bzw. wird 

zusammen mit dem Bund und 
den Gemeinden der Region 94 
Millionen Euro investieren. An 
diesem anschaulichen Beispiel 
zeigt sich, was eine ambitionier-
te regionale Zusammenarbeit 
bewirken kann“, ist NR-Abg. 
Joachim Schnabel stolz auf Er-
reichtes.

Lebensraum  
für die Zukunft
Klimawandel und der Erhalt 
von Biodiversität stellten einen 
weiteren Schwerpunkt dar, der 
sich in der eigens für die Region 
entwickelten und von allen Ge-
meinden getragenen Klimawan-
delanpassungsstrategie sowie 
vielen Projekten des Naturparks 
Südsteiermark widerspiegelt. 

Bildung: Schlüssel für 
wirtschaftlichen Erfolg 
Der Bildungsstandort Süd-
weststeiermark wurde stetig 
weiterentwickelt. So ist es ge-
lungen, einen tertiären Studi-
engang in Deutschlandsberg 
anzusiedeln. Das Angebot der 
Bildungsmessen wurde jährlich 
ausgeweitet und spricht inzwi-
schen sehr stark ausbildende 
Unternehmen an. 
„Die Themen Bildung, Sozia-
les und Umwelt sind zentrale 
Säulen einer nachhaltigen Regi-
onalentwicklung. Impulse von 
heute stärken Entwicklungen 
von morgen. In der Südweststei-
ermark setzen wir auf eine enge 
Verknüpfung dieser Bereiche, 
um eine zukunftsfähige Region 
zu gestalten“, betont LAbg. Ber-
nadette Kerschler.

Mobilität-Offensive
Durch regioMOBIL konnte eine 
fast flächendeckende klima- 
freundliche Mobilitätslösung 
geschaffen werden, die für Be-
völkerung und Gäste Erleichte-
rungen bringt. Über ein kürzlich 
gestartetes Pilotprojekt „Kli-
maticket“ wurde zusätzlich eine 
kostengünstige Alternative für 
Pendler:innen geschaffen. 

Der durchschlagende Erfolg  
dieser Projekte konnte durch ge-
meinsames, vorausschauendes 
Planen und Zusammenwirken 
aller Gemeinden und Abgeord-
neten sowie der mitwirkenden 
Sozialpartner erreicht werden. •        

Foto: RMSW

Sie tragen die erfolgte 
Regionsentwicklung 
auf ihren Schultern: 

Vorstand Regionalver-
band Südweststeier-
mark NR-Abg. Bgm. 

Joachim Schnabel und 
Vorstand-Stv. LAbg. 

Bernadette Kerschler.
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Besuchen Sie auch
unseren Online-Shop:
www.holztreff.at/shop

Liechtensteinstraße 15
8530 Deutschlandsberg
www.holztreff.at

EINLAGERUNGS- UND -15% AKTION!

Basis für den Rabatt ist ausschließlich der Detailverkaufspreis.
 Aktion gültig bis zum 31.10.2024 bzw. solange der Vorrat reicht!

Hartholzbriketts
im Karton statt € 389,–/to

jetzt nur € 329,–/to*

*Preis bei 
Abnahme 
von mind. 
1 Palette.

auf alle lagernden 
Holzschutz- und 
Holzbindemittel!

-15%

schützt das Klima!

„MedMobil“ bringt Hilfe in den Nachtstunden

Um die Ambulanzen zu 
entlasten, wird der Visi-
tendienst in drei steiri-
schen Pilotregionen – 
auch Leibnitz/Wildon ist 
darunter – ab 1. Oktober 
in den Nachtstunden aus-
gedehnt. Hilfe erhält man, 
wenn man 1450 ruft.

Ab 1. Oktober ergänzt das „Med-
Mobil 1450 – Steiermark“ in 
drei Pilotregionen die medizini-
sche Versorgung für die Bevöl-
kerung. Das „MedMobil 1450 

- Steiermark“ ist ein ärztlicher 
Visitendienst in den Nachtstun-
den, der die Fahrt in Spitalsam-
bulanzen verhindern soll und 
über das Gesundheitstelefon 
1450 vermittelt wird.

LH Christopher Drexler: „Mit 
dem ‚MedMobil 1450 – Steier-
mark‘ schließen wir eine Lücke 
in der Primärversorgung. Die 
Patienten können sich darauf 
verlassen, dass sie rund um die 
Uhr bestmöglich versorgt wer-
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den. Die Bereitschaftsärztin, 
der Bereitschaftsarzt kommt zu 
ihnen nach Hause – das erspart 
den Erkrankten unnötige Wege 
und entlastet zugleich unsere 
Spitalsambulanzen.“

Im Rahmen der Präsentation 
brachte LH-Stv. Anton Lang 
auch das Gehaltspaket für Mit-
arbeiter der KAGes und die 
Schaffung neuer Primärversor-
gungszentren zur Sprache: „Das 
sind wichtige Meilensteine!“ • 

GVG-GF Petra Zinell, LR Karlheinz Kornhäusl, LH Christo-
pher Drexler, LH-Stv.r Anton Lang, KO Hannes Schwarz  
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GBH-Chef Josef 
Muchitsch fordert 
von nächster Bun-
desregierung Maß-
nahmen für faire 
Arbeit, leistbares 
Wohnen, eine Stär-
kung der Gesund-
heitsversorgung und 
sichere Pensionen.
Er ruft die Bevölke-
rung zur Stimm- 
abgabe bei der Na-
tionalratswahl am 
29. September auf. 
Denn nur wer wählt, 
entscheidet über die 
Zukunft Österreichs 
mit!

GBH-Forderungen  
für ein gerechtes Österreich
NR-Abg. Josef Muchitsch, 
Bundesvorsitzender der Ge-
werkschaft BAU-HOLZ (GBH), 
appelliert an die Bevölkerung, 
bei der bevorstehenden Natio-
nalratswahl am 29. September 
ihre Stimme abzugeben und so 
über die Zukunft Österreichs 
zu entscheiden. Muchitsch be-
tont, wie wichtig es ist, die 
Richtung des Landes aktiv mit-
zubestimmen und die Weichen 
für faire Arbeitsbedingungen, 
leistbares Wohnen, eine starke 
Gesundheitsversorgung und 
sichere Pensionen zu stellen. 

4 Forderungen der  
GBH für eine bessere 
Zukunft:
Faire Arbeit – mehr Respekt: 
Lohnraub stoppen, Arbeitszeit 
verkürzen, 4-Tage-Woche ein-
führen!
Faire Arbeitsbedingungen 
sind das Fundament einer 
gerechten Gesellschaft. 2023 
wurden in Österreich fast 47 
Millionen Überstunden nicht 
bezahlt. Besonders betroffen 

sind Frauen, da sie häufiger in 
Teilzeit arbeiten und dadurch 
den Gender-Pay-Gap (Lohnun-
terschied zwischen Frauen und 
Männern) verstärken.
Klar fordert die GBH daher:
• Faire Löhne: Bezahlung aller 
Überstunden und Maßnahmen 
zur Verringerung des Gender-
Pay-Gaps.
• Arbeitszeitverkürzung: Ein-
führung einer sechsten Ur-
laubswoche und einer 4-Ta-
ge-Woche zur Verbesserung 
der Work-Life-Balance.

Leistbares Leben – faire Wohn-
kosten: Wohnen muss leistbar 
sein!
Die steigenden Kosten für 
Wohnen, Energie und Lebens-
mittel belasten die Menschen 
weiterhin stark. 25 % der Be-
völkerung haben Schwierigkei-
ten, unerwartete Ausgaben zu 
decken. Um dem entgegenzu-
wirken, fordert die GBH:
• Energiepreisdeckel: Einfüh-
rung von Regulierungen zur 
Senkung der Energiekosten.

• Mietregulierung: Aussetzen 
und Rücknahme von Mieterhö-
hungen sowie das Ende befris-
teter Mietverträge.

Gesundheit & Pflege – beste Ver-
sorgung: Gesundheitsversorgung 
sichern, Pflegekräfte unterstüt-
zen!
Österreichs Gesundheitssys-
tem steht vor großen Heraus-
forderungen. Die Sicherstel-
lung einer flächendeckenden 
Gesundheitsversorgung ist 
entscheidend. Stark macht sich 
die GBH für:
• Kostenbegrenzung: Einfüh-
rung einer Obergrenze für 
Selbstbehalte.
• Mehr Personal: Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen und 
mehr Ausbildungsplätze zur 
Sicherung der Gesundheits-
versorgung.

Sichere Pensionen – Anerken-
nung für lebenslanges Arbeiten: 
Staatliche Pensionen sichern, ge-
sundes Arbeiten fördern!
Österreich hat ein stabiles Pen-

sionssystem. Es müssen jedoch 
Maßnahmen ergriffen werden, 
um soziale Gerechtigkeit zu 
wahren. Wichtige Schritte da-
hingehend sind laut GBH:
• Pensionssicherung: Schutz-
klauseln gegen Pensionsverlus-
te und Abschaffung der Aliquo-
tierung.
• Gesundes Arbeiten: Schaffung 
alternsgerechter Arbeitsplätze 
und eine sechste Urlaubswoche 
für alle.

Am 29. September hat 
es der Wähler in der 
Hand
Muchitsch appelliert abschlie-
ßend: „Am 29. September ent-
scheiden Sie über die Zukunft 
unseres Landes. Geben Sie Ihre 
Stimme der Partei, die sich 
für faire Arbeitsbedingungen, 
leistbares Wohnen, eine starke 
Gesundheitsversorgung und 
sichere Pensionen einsetzt. 
Für soziale Sicherheit und Ge-
rechtigkeit für alle. Gehen Sie 
zur Wahl – mit Ihrer Stimme 
entscheiden Sie!“ •          Anzeige

Josef Muchitsch: Wer 
nicht zur Wahl geht, 

überlässt die Ent-
scheidung über seine 

Zukunft anderen.
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_vielfalt wirkt

• Diplomierte Gesundheits- und 
Krankenpeger*innen (DGKP)

• (Diplom-)Fachsozialbetreuer*innen für 
Behindertenarbeit und Behindertenbegleitung

• Pegeassistent*innen
• (Sozial-)Pädagog*innen mit Unterstützung 

bei der Basisversorgung (UBV)

www.jaw.or.at/jobs

Wir suchen 
Mitarbeiter*innen
in Gleinstätten

Gewaltschutz wird im Land weiter gestärkt
Zum Schutz von Mädchen 
und Frauen bemühte sich 
das Land Steiermark um 
eine neue Kooperation 
mit Molkereien und der 
steirischen Wirtschaft. 
Die Hilfetelefonnummer 
kommt nun mit dem 
Milchpackerl ins Haus.

Die Steiermark war im vergan-
genen Jahr Schauplatz einer 
‚tragischen Serie von Frauen-
morden. Um Frauen und Mäd-
chen zu schützen, hat das Land 
Steiermark eine Reihe an Prä-
ventionsmaßnahmen auf den 
Weg gebracht, denn Gewalt hat 
in der Steiermark keinen Platz. 
Kernstück der neuen Maßnah-
men ist eine zentrale Notruf-
nummer.
Um die Nummer des steirischen 
Hilfetelefons 0800 20 44 22 
in alle steirischen Haushalte 
zu bringen, hat das Land eine 
Kooperation mit der Bergland-
milch und der Obersteirischen 
Molkerei geschlossen. Bereits 

seit dem 1. September findet 
sich die Gewaltschutzhotline 
auf den Milchpackungen von 
Stainzer-Milch, ab dem 1. Jän-
ner 2025 auch auf den Milch-
packungen der Obersteirischen 
Molkerei. „Es war für mich 
schockierend, dass keines der 
Opfer im Vorfeld Kontakt mit 
einem der Hilfs- und Beratungs-
angebote des Landes hatte. Das 
war ein klarer Auftrag für uns, 
die bestehenden Angebote zu 
erweitern und noch bekannter 

zu machen. Milchpackungen 
finden sich in fast jedem Haus-
halt“, sagt Frauenlandesrätin 
Simone Schmiedtbauer. Auf 
den Milchpackungen findet sich 
neben der Nummer auch ein 
QR-Code, der zur Website der 
steirischen Frauen- und Mäd-
chenberatungsstellen in allen 
Regionen führt.

Ein weiterer Partner der Gewalt-
schutz-Offensive ist die Wirt-
schaftskammer Steiermark, 

denn die Unternehmen haben 
tagtäglich Kontakt zu zehntau-
senden Kundinnen. Informa-
tionsfolder im Kassenbereich, 
Plakate in Schaufenstern und 
auf Aufstellern sowie vor allem 
Aufkleber mit einem QR-Code, 
der zum Hilfetelefon 0800 20 44 
22 führt, kommen in den nächs-
ten Wochen dank der Koopera-
tion mit der Wirtschaftskam-
mer zum Einsatz. Angebracht 
werden die Aufkleber vor allem 
in Umkleidekabinen. •

Michael Riegler, Gabi Lechner, LR Simone Schmiedtbauer, LR Doris Kampus, Michaela Gosch 
und Johann Loibner (v. l.) präsentierten die neue Kooperation. Foto: Land Steiermark 
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Wer will,
dass es
besser wird, 
wählt Rot.

”

29. September
Nationalratswahl

SPÖ

Entscheiden sie mit -
gehen Sie bitte zur Wahl

Abg. z. NR 
Josef Muchitsch

josef-muchitsch.at
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Die ÖGVS – Gesellschaft für 
Verbraucherstudien hat in ei-
ner Kundenbefragung die Zu-
friedenheit der Kunden mit 
Girokonten bei verschiedenen 
Filialbanken in ganz Österreich 
genauer untersucht. Dabei wur-
den die Produkte der Banken 
in den Kategorien Konditionen 
sowie Transparenz und Service, 
aber auch Kundenvertrauen 
verglichen. Die höchste Gewich-
tung legte man dabei auf das 
Preis-Leistungs-Verhältnis.

Neue Studie: Steiermärkische 
Sparkasse bei Girokonten „on top“

Stolz über die jüngste 
Auszeichnung:  
Dr. Gerhard Fabisch, 
Vorstandsvorsitzender 
Steiermärkische Sparkas-
se und Peter Strohmaier, 
Vertriebsdirektor Steier-
märkische Sparkasse

Mehr als 2.000 Bewer-
tungen in der Studie
Im zweiten Quartal des Jah-
res durchgeführt, flossen ex-
akt 2.065 Bewertungen ein und 
erbrachten folgendes Ergebnis: 
Die Steiermärkische Sparkasse 
erzielte in der regionalen Ge-
samtwertung „Graz“ der Studie 
„Girokonten (Filialbanken)“ den 
1. Platz.
„Wir sind stolz darauf, dass die 
Steiermärkische Sparkasse den 
1. Platz in der regionalen Ge-
samtwertung für Girokonten 
erzielt hat. Dies ist ein Beweis 
für unser Engagement, unseren 
kundenorientierten Service und 
unsere hervorragenden Produk-
te”, freut sich Gerhard Fabisch, 

 Foto: Margit Kundigraber

Ob zum Empfangen von 
Geldbeträgen oder Durch-
führen von Überweisun-
gen – Girokonten sind aus 
dem Alltag längst nicht 
mehr wegzudenken. Jeder 
schwört auf „seine Bank“, 
aber wer hat wirklich  
das beste Angebot?

Vorstandsvorsitzender Steier-
märkische Sparkasse. 
„Unsere Mitarbeiter:innen sind 
tagtäglich Begleiter:innen des 
Finanzlebens unserer Kund:in-
nen. Die Auszeichnung für das 
beste Girokonto in der regiona-
len Gesamtwertung zeigt, dass 
ihr Einsatz und ihr Engagement 
wesentlich zum Erfolg unserer 
Bank beitragen“, so Peter Stroh-
maier, Vertriebsdirektor Steier-
märkische Sparkasse. •

Grüne Kandiatenpräsentation
Mit klaren Schwerpunkten auf 
Klimaschutz, Bodenschutz und 
nachhaltiger Mobilität stellen sich 
die Grünen im Regionalwahlkreis 
6c-Weststeiermark für die Natio-
nalratswahl auf. Die weststeirischen 
Kandidaten sind Maria Huber und 
Christian Zach (li.). Unterstützt 
werden sie vom steir. Spitzenkan-
didaten Jakob Schwarz (Mitte). •
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Persönlich.
Kompetent.

Deutschlandsberg
Frauentalerstr. 83
05 / 0517 - 8530

Leibnitz / Gralla
Gewerbepark Nord 19
05 / 0517 - 8430

Stainz
Hauptplatz 6
05 / 0517 - 8510
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Deutschlandsberg
Untere Schmiedg. 12
03462 / 67 40

Leibnitz
EKZ Weinland
0664 / 30 77 000

*Zzgl Herstellung € 19,90, Bindung 24 Monate. A1 Internet 50 und TV Stream S ab 13. Monat ab € 29,90 mtl. 1 Jahr gratis entspricht Entfall des Grundentgelts für A1 (Glasfaser) Internet 50 
bis 1000 und A1 Xplore TV Stream S (nur im A1 Netz – zB Wlan oder Mobilfunk – nutzbar) für die ersten 12 Monate bei gleichzeitiger Neubestellung für Neukunden. Angebotsverfügbarkeit vom 
Herstellort abhängig (unter A1.net/verfuegbarkeit abfragbar). Optionale Streaming Dienste gegen Aufpreis bestellbar. Gültig bis auf Widerruf. Details auf A1.net. 
** Normalgeschwindigkeiten können mehr als 10% von der Maximalgeschwindigkeit abweichen. Geschwindigkeitsdetails unter A1.net/bandbreiten-info

MBIT/S
DOWNLOAD
MBIT/S
UPLOAD 2990

EUR

€0,-

A1 Internet 50 + A1 TV Stream S:

max.10

AB DEM 13. MONAT:

max. 50

IN DEN ERSTEN 12 MONATEN:

NORMALGESCHWINDIGKEIT**

MBIT/S
DOWNLOAD
MBIT/S
UPLOAD 3990

EUR

€0,-

A1 Internet 100 + A1 TV Stream S:

max.15

AB DEM 13. MONAT:

max. 100

IN DEN ERSTEN 12 MONATEN:

NORMALGESCHWINDIGKEIT**

MBIT/S
DOWNLOAD
MBIT/S
UPLOAD 4490

EUR

€0,-

A1 Internet 150 + A1 TV Stream S:

max.20

AB DEM 13. MONAT:

max. 150

IN DEN ERSTEN 12 MONATEN:

NORMALGESCHWINDIGKEIT**

A1 Internet ab jetzt 
immer mit A1 TV 1 Jahr

gratis*

HS1793.indd   1HS1793.indd   1 06.09.24   08:3106.09.24   08:31
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Ihre Meinung an:  
b.waltl@aktiv-zeitung.at

Die Region

Kinder – Produkt Kinder – Produkt 
der Gesellschaftder Gesellschaft

SeitenSeiten

HiebeHiebe

Bianca Waltl

ist rauer geworden. Proble-
me werden zunehmend nicht 
mehr verbal, sondern mit 
roher Gewalt gelöst. Frauen 
sind viel zu oft Opfer. Und 
Kinder und Jugendliche wer-
den zunehmend zu Tätern 
gemacht. 
Gewalt an Schulen ist kein 
Bildungsproblem. Gewalt an 
Schulen ist ein Gesellschafts-
problem, das mit Schulstart 
an Präsenz gewinnt.

Eine Mes-
serstecherei 
da, eine Schlä-
gerei dort. 
Eine Verge-
waltigung hier 
und Mobbing 
sowieso über-
all. Das Klima 

Die jüngst für die Steiermark 
vorgestellte Suspendierungs-
begleitung ist ein Ansatz, der 
Sinn macht. Jeder Euro, der 
in eine solche Maßnahme 
fließt, ist ein nachhaltig in-
vestierter. Ginge es nach mir, 
würde ich die Begleitung ver-
pflichtend machen und bis zu 
den Eltern ausdehnen. Denn 
Respektlosigkeit, das Fehlen 
von Empathie, das brutale 
Ausscheren aus dem Gemein-
schaftsgefüge, das gewaltsa-
me Gieren nach Aufmerksam-
keit – all das und noch vieles 
mehr ist zum allergrößten 
Teil hausgemacht.
Kinder sind das Produkt ihrer 
Eltern. Eltern haben Vorbild-
wirkung und tragen Verant-
wortung, die sich in keine 
Bildungseinrichtung abschie-
ben lässt. Das Hochschnellen 
der Suspendierungszahlen ist 
Alarmsignal, das alle Maß-
nahmen, auch die des jüngst 
von BM Polaschek präsentier-
ten Kinderschutzkonzeptes, 
rechtfertigt. Unsere Kinder 
sind unsere Zukunft. Es liegt 
in unser aller Hände, diese 
mit Sorgfalt, Respekt und Lie-
be zu gestalten. •

Drei Tage lang standen 
in Oberhaag die Zeichen 
auf Volksfeststimmung. 
Denn mit den Oberhaa-
ger Zeltfesttagen wurde 
das neue Gemeindeamt 
samt neu gestaltetem 
Ortsplatz offiziell seiner 
Bestimmung übergeben.

Oberhaag feierte die Oberhaag feierte die 
„Neue Mitte“ mit neuem Amt„Neue Mitte“ mit neuem Amt

Bau für die Zukunft braucht allzeit Gottes Segen. Bgm. Ernst Haring bekam von Pfarrge-
meinderatsvorsitzenden Erich Sojnik ein Kreuz für das Gemeindeamt überreicht. Danke, sagt 
Haring allen, die ehrenamtlich bei den Oberhaager Zeltfesttagen Großartiges leisteten.

Groß, nein, groß ist Oberhaag 
wirklich nicht. Doch vieles, so 
scheint es, geht gerade im Klei-
nen leichter. Von beispielgeben-
dem Zusammenhalt geprägt, 
präsentierten sich die Oberhaa-
ger Zeltfesttage – erstklassig 
organisiert von der Trachtenka-
pelle und der Chorgemeinschaft 
– als Volksfest der Generatio-
nen. 
Heiß her ging es zur Einstim-
mung mit den „Aufgeigern“, be-
vor tags darauf das Bezirksmusi-
kerfest über 1.000 Musikanten 
quasi spielend nach Oberhaag 
brachte. 
Mit Sicherheit einen Fixplatz 
in der Geschichte von Ober-
haag wird der 8. September 
2024 einnehmen. Denn mit der 
Eröffnung des neuen Gemein-
deamtes samt neu gestaltetem 
Kirch- und Festplatz wurde der 
Abschluss eines Bauvorhabens 
gefeiert, das für die kommuna-

le Entwicklung eine echte Not-
wendigkeit darstellte. 
Neben der Bevölkerung, dem 
Gemeinde-Team und den Ge-
meinderäten konnte Bgm. Ernst 
Haring auch zahlreiche Nach-
barbürgermeister, LAbg. Gerald 
Holler und allen voran LH Chris-
topher Drexler in Oberhaag will-
kommen heißen. 
„Es ist eine große Freude, dass 
das neue Gemeindezentrum in 
Oberhaag weit mehr ist als nur 
ein funktionales, zweckmäßiges 
und praktisch angelegtes Amts-
gebäude. Hier ist ein Zentrum 
des Miteinanders für die Ober-
haager entstanden. Deswegen 
war es uns vonseiten des Lan-
des besonders wichtig, Mittel 
in die Hand zu nehmen und 
den innovativen Neubau zu un-
terstützen. Ich gratuliere Bgm. 

Ernst Haring und allen Gemein-
deverantwortlichen zur außer-
ordentlich gelungenen ‚neuen 
Mitte‘ Oberhaags“, brachte es 
der Landeshauptmann auf den 
Punkt.
Zu Buche geschlagen hat sich 
das zukunftsweisende Baupro-
jekt mit 5 Millionen Euro. 2,7 
Millionen schoss das Land zu.
„Für Oberhaag ging damit ein 
lang gehegter Wunsch in Erfül-
lung. Denn viele Jahre stand 
der Neubau auf der Agendaliste. 
Dass das Projekt nun in dieser 
Form zur Umsetzung gebracht 
werden konnte, ist ein Glücks-
fall“, freut sich Bgm. Ernst Ha-
ring bereits auf den ersten Tag 
in den neuen Räumlichkeiten, 
die durch Größe und Raum-
klima das Arbeiten angenehm 
machen. •

Vzbgm. Werner Strohmaier, Bgm. Ernst Haring, LH Christo-
pher Drexler und LAbg. Gerald Holler beim Festsonntag.
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Leibnitz feiert den Herbst  Leibnitz feiert den Herbst  
mit hochkarätigem Kulturbukettmit hochkarätigem Kulturbukett

Wenn Michael Ostrowski den Onkel gibt, „Cartas 
de la Reina“ Musik zu Poesie macht und mit Café 
del Mundo ein Musik-Act auf Weltniveau in das Alte 
Kino kommt – dann ist Kultur-Herbstzeit in Leibnitz. 
Nach oben abgerundet wird das pulsierende Pro-
gramm mit einem Jazzfestival vom Feinsten.

Facettenreich, aufregend und 
absolut hörens- und erlebens-
wert präsentiert sich das Herbst-
programm von LeibnitzKult.

Cartas de la Reina
Ein besonderes musikalisches 
Erlebnis verspricht am Don-
nerstag, 19. September, 20 Uhr, 
das Konzert von „Cartas de la 

Reina“ – mit Geigerin und Sän-
gerin Yanet Infanzón – im Alten 
Kino zu werden. „Cartas de la 
Reina“ bedeutet Briefe der Köni-
gin. Jedes Lied ist wie ein Brief 
und erzählt Geschichen und 
Träume. Das Repertoire um-
fasst lyrische Songs, groovige 
Lieder aus Kuba, argentinische 
Tangos und sinnlich Jazziges 
aus Brasilien.

Ostrowskis Onkel
Wenn Michael Ostrowski (Bild 
oben) am Freitag, 20. Septem-
ber, um 20 Uhr in das Kultur-
zentrum Leibnitz kommt, dann 
hat er „The Return of the Onkel“ 
mit im Gepäck. „Der Onkel“ 
ist ein kluger, unverschämter 

Schelmenroman; ein Gauner-, 
Familien- und Liebesroman, 
mit dem Schauspieler und Au-
tor Ostrowski lustig, bösar-
tig und traurig Herzen rührt. 
Musikalisch begleitet wird die 
außergewöhnliche Lesung von 
Gitarristen Gerry Votava.

Café del Mundo
Zehntausende Konzertbesu-
cher, Standing Ovations und 
Millionen YouTube-Aufru-
fe – die Flamenco-Gitarristen 
Jan Pascal & Alexander Kilian 
(Foto li.) spielen auf Weltniveau.  
In Leibnitz gastieren die smar-
ten Ausnahmekünstler am Frei-
tag, 22. Nov., 20 Uhr, im Alten 
Kino. • 

Herbst-Highlights
• 15. Sept.: Seggauer Schloss-
matineen, Quadriga Consort

• 19. Sept.: Yanet Infanzón 
& Band „Cartas de la Reina“, 
Altes Kino

• 20. Sept.: Michael Ostrows-
ki, Kulturzentrum

• 26. bis 29. Sept.: Internati-
onales Jazzfestival „Jazz & 
Wein“, div. Locations

www.jazzfestivalleibnitz.at

• 16. Okt.: Harry Sokal – Groo-
ve Unlimited, Marenzikeller

• 12. Sept. bis 26. Oktober, 
Galerie Marenzi: Letizia 
Werth, „As black as silver“, 
Vernissage 12. September, 
19 Uhr

• 6. Nov.: Kabarett Cuvée – ein 
Abend, vier Acts, Altes Kino

• 22. Nov.: Café del Mundo 
„Guitarize the world“, Altes 
Kino

Tickets: 
03452/76 506

www.leibnitzkult.at
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Wechseln Sie  
zum besten Konto 

Österreichs!*
Bei der Umfrage 08/2024 der 
unabhängigen Gesellschaft 
für Verbraucherstudien GmbH 
(ÖGVS) belegte die Steiermär-
kische Sparkasse den ersten 
Platz mit der besten Bewertung 
in der Kategorie Kundenvertrau-
en sowie TOP-Bewertungen u. a. 
in den Kategorien Transparenz, 
Service und Beratung.

Das feiern wir auch mit einem 
Top-Angebot für neue Kund:innen:
Konto und Kreditkarte im 1. Jahr 
gratis* mit George und Wechsel-
service.
Mit unserem Kontowechselservice 
genießen Sie unser erstklassiges 
Service in nur vier Schritten:
1.	 Wir eröffnen Ihr neues Konto.
2.	 Wir informieren Ihren Arbeitge-

ber oder Ihre pensionsauszah-
lende Stelle.

3.	 Wir übertragen Ihre Dauerauf-
träge und benachrichtigen alle 
Zahlungsempfänger:innen.

4.	 Wir schließen Ihre alte Konto-
verbindung für Sie – ganz un-
kompliziert!

Auch um Ihre Debitkarte und Kre-
ditkarte brauchen Sie sich nicht 
selbst zu kümmern. Wir leiten alles 
Weitere für Sie in die Wege. 
Wir informieren Sie gerne!
* Neukundenangebot gültig bis 31. Dezember 2024. 
Das Gratis-Angebot umfasst die Kontoführung in-
klusive Debitkarte und eine Kreditkarte (Smartcard 
oder Premiumcard) für ein s Komfort Konto. Andere 
Entgelte sind vom Angebot nicht umfasst. Nach Ablauf 
des Gratis-Jahres gelten die vereinbarten Konditionen 
für Kontoführung und Kartenentgelte (siehe Konditio-
nenaushang). Details dazu auf www.steiermaerkische.at

Ihr Geld!Ihr Geld!

Christoph Hartinger
Leiter Filiale Wies

05 0100 – 34 238
christoph.hartinger@ 
steiermaerkische.at

Unternehmertum mit Bestand
Zwei Mal konnten Ver-
treter der WKO Deutsch-
landsberg in den letzten 
Wochen ausrücken, um 
begeisterte Unternehmer 
zu ihren Firmenjubiläen 
zu gratulieren.

Wenn Unternehmer mit Stolz 
auf Jahrzehnte der Selbststän-
digkeit zurückblicken können, 
dann haben sie wirtschaftlich 
vieles richtig gemacht. 

Seit mittlerweile 30 Jahren be-
hauptet sich ROBIA Böden aus 
Deutschlandsberg erfolgreich 

am Markt. 1994 übernahm 
Christian Robia den Familien-
betrieb, den er mittlerweile in 

dritter Generation mit Sohn 
Christian Wipfler führt.

Ebenfalls von Deutschlands-
berg aus agiert das Unterneh-
men Franz Freidl Transporte. 
Von Vater Rubert Freidl vor 60 
Jahren gegründet, wird der Be-
trieb heute von Franz Freidl 
geführt. Doch damit nicht ge-
nug. So ergänzte Franz den Un-
ternehmensschwerpunkt vor 30 
Jahren um einen KFZ-Handel, 
wodurch er heuer doppeltes Be-
triebsjubiläum feiern konnte. •

WKO-RSL Michael Klein, Innungs-GF Bernd Liebminger, Robia 
GF Christian Wipfler und WKO-RSO-Stv. Andrea Krauß.

Roswitha 
und Franz 
Freidl mit 
WKO-SR-
SO-Stv. 
Andrea 
Krauß. 
Fotos: WKO

Ausbau der Südbahn besiegelt

LH-Stv. Anton Lang, Ministerin Leonore Gewessler, LH 
Christopher Drexler und ÖBB-Infra Vorständin Judith Engel 

unterzeichneten Absichtserklärung zum Ausbau der Südbahn.

Bund, Land Steiermark 
und ÖBB besiegeln 
Ausbau der Südbahn. Bis 
Mitte der 2030er-Jahre 
soll die Bahnstrecke 
durchgehend zweigleisig 
werden.

Die Südsteiermark wird fit für 
die Zukunft. Unter diesem Mot-
to kamen Klimaschutzministe-
rin Leonore Gewessler, ÖBB-In-
fra Vorständin Judith Engel, LH 
Christopher Drexler und LH-
Stv. Anton Lang zusammen, um 
eine gemeinsame Absichtserklä-
rung zum Ausbau der Südbahn 
zwischen Werndorf und Spiel-
feld-Straß zu unterzeichnen. 
Bis voraussichtlich 2036 wird 
die Bahnstrecke durchgehend 
zweigleisig ausgebaut. Darüber 
hinaus werden Bahnhöfe mo-
dernisiert und Eisenbahnkreu-
zungen aufgelassen.
Landeshauptmann Christopher 
Drexler: „Die neue Südbahn- 
strecke wird die Bahnverbin-
dung zwischen Graz und Ma-

ribor revolutionieren. Gerade 
wenn es um unseren Standort 
geht, ist die Verbindung zwi-
schen dem Cargo Center Graz 
und dem Hafen Koper von ex-
tremer Wichtigkeit für den Gü-
terverkehr, die Wirtschaft und 
damit viele Arbeitsplätze. ”
In dieselbe Kerbe schlägt auch 
Verkehrsreferent LH-Stv. Anton 
Lang: „Mit der Zweigleisigkeit 
kommt es für die Steiermark 

im Bereich des öffentlichen 
Verkehrs erneut zu massiven 
Verbesserungen. Dazu gehören 
Taktverdichtungen, kürzere 
Fahrzeiten und noch bessere 
Anbindungen an mehrere Bahn-
höfe in den Regionen. Es freut 
mich sehr, dass wir dadurch 
auch einen weiteren Schritt 
im Bereich des umweltfreund-
lichen Güterverkehrs gehen  
können.” •
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Einkehr‘n
         bei den

Ölmühlen

21. September 2024
10-15 Uhr

Nähere Infos unter  oelspur.at

#einkehrn bei den ölmühlen

Schaupressen & Verkostung

Teilnehmende Ölmühlen: 
Eibiswald Aibler Ölpresse

Groß St. Florian Floriani Ölmühle

Heimschuh Ölmühle Hartlieb

Deutschlandsberg Ölmühle 
Farmer-Rabensteiner  
Ölmühle Hamlitsch 
Ölmühle Pronnegg 
Ölmühle Schmuck

suedsteiermark.com

Wirtschaft • Anzeige

Einkehr‘n bei den Ölmühlen
Am Samstag, 21. September, von 10 bis 15 Uhr, öffnen 
die Ölmühlen auf der Steirischen Ölspur ihre Türen und 
freuen sich auf Ihr Kommen.
Frische Brotrinde. Knackige Wal-
nüsse. Zarte Karamelltöne. Feine 
Röstaromen. Der magische Duft des 
steirischen Kürbiskernöls zieht alle 
in seinen Bann. Beim traditionel-
len Tag der offenen Kernölpressen 
steht das wohl berühm-
teste Kürbisprodukt 
im Mittelpunkt: das 
Kernöl. So kön-
nen Interessierte 
live miterleben, 
wie die Kerne 
verarbeitet wer-
den. Und selbst-
verständlich auch 
gleich kosten. Denn 
was könnte es Köstliche-
res geben als frisch gepresstes 
warmes Kernöl, das noch nicht ein-
mal eine Stunde alt ist und herrlich 
nussig duftet?

Es ist jedes Mal ein Erlebnis, in 
einer Ölmühle hinter die Kulissen 
zu blicken. Vom Pioniergeist der 
Betreiberfamilie zu erfahren. In 

die Geschichte des Handwerks ein-
zutauchen. Schritt für Schritt wird 
die Produktion nachvollziehbar. 
Spannend zu sehen, wie die neue 
Technik funktioniert. Außerdem 
bekommt der Besucher viele Tipps 

für den Kernöl-Gebrauch 
in der eigenen Küche. 

Passend zum natür-
lichen Produkt ge-
staltet sich auch 
das Rahmenpro-
gramm: Die Be-
sucher werden 
mit Spezialitäten 

rund ums Kürbis-
kernöl verwöhnt. 

So gibt es das legen-
däre Kernölschmölzi, Kür-

biskernpesto, Käferbohnensalat, 
Kernölaufstrichbrote, Kürbiskern-
mehlspeisen u. v. m. wie Geschich-
ten, Sitten und Bräuche rund ums 
Kernöl, Schaupressen und Verkos-
tung der Öle. •

www.oelspur.at

NRAbg.
Bgm.
Joachim 
Schnabel

am 29. September:

Wir.
Die Mitte.

dievolkspartei.atLeistung muss sich lohnen 
– keine neuen Steuern

Österreich steht nun vor einer wichtigen 
Wahl. Es geht um die Zukunft unseres Wirt-
schaftsstandortes, unserer Wettbewerbsfä-
higkeit und unseres Bezirks.

„Wir brauchen eine Politik, die 
die wirtschaftliche Freiheit 
fördert, die Leistungsträger 
entlastet und die Bürokratie 
abbaut. Für leistungsfeindli-
che Ideen, die unsere Wirt-
schaft schwächen und unsere 
Region benachteiligen, darf 
es keinen Platz geben“, heißt 
es vonseiten des Wirtschafts-
bundes, der sich genau dafür 
einsetzt. Joachim Schnabel 
attestiert der Wirtschafts-
bund Wirtschaftskompetenz 
und die politische Erfahrung, 
welche die Region Südwest- 
steiermark und die steirische 
Wirtschaft braucht. 
Für Schnabel ist klar, mehr 
wirtschaftliche Freiheit 
braucht es, finanzielle Entlas-

tung und weniger Bürokratie. 
„Unternehmer sollen Unter-
nehmer sein können, ohne 
dabei durch überbordende Re-
gulierungen ausgebremst zu 
werden“, bringt es der beherz-
te Politiker auf den Punkt.

Unterstützt wird er von Mar-
gareta Maria Deix, einer ver-
lässlichen und engagierten 
Kämpferin für den Bezirk 
Deutschlandsberg sowie von 
Martin Tatzl, einem erfolg-
reichen Unternehmer und 
Kommunalpolitiker – beide 
ebenfalls Garanten für eine 
starke wirtschaftliche Vertre-
tung. Sie sind die beste Wahl 
für eine starke und zukunfts-
fähige Region. •
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Das Programm umfasste viele 
spannende Aktivitäten, es war 
für jeden Besucher etwas da-
bei. So konnte man sich beim  
Bogenschießen, dem Floßbau 
oder bei Reitkursen versuchen. 
Die Teilnehmer konnten ​dabei 
ihre Naturverbundenheit ausle-
ben bzw. wiederentdecken.
Neben MOVE4ALL unterstütz-
ten auch verschiedene lokale 
Vereine und Organisationen das 
gelungene Fest in vorbildhafter 
Art und Weise. Die Feuerwehr 
Pitschgau, das Rote Kreuz und 
die Polizeiinspektion Eibiswald 
waren präsent, um den rei-
bungslosen und sicheren Ablauf 
zu gewährleisten. Sie leisteten 
dabei nicht nur wertvolle Bei-
träge zum Sicherheitskonzept, 
sondern boten den Kindern 
und Jugendlichen auch über-

aus spannende Einblicke in ihre 
Arbeit, welche uns Tag für Tag 
das unschätzbare Gefühl der  
Sicherheit gibt. 
Der Alpenverein begeisterte die 
Jugend mit einer Kletterstati-
on, an der diese ihr Geschick 
unter Beweis stellen konnte. 
Neben Sport und Spaß gab es 
auch lehrreiche Programm-
punkte wie Erste-Hilfe-Kurse, 
Rad- und Klettertrainings so-
wie Wildnispädagogik, die den 
Teamgeist und die Selbststän-
digkeit der Kinder förderten. 
Das Abschlussfest am Gelände 
des Josef-Fließer-Stadions bot 
schlussendlich Gelegenheit, ge-
meinsam auf die vielen unver-
gesslichen Momente des Som-
mers zurückzublicken, während 
Musik, Tanz und gute Laune 
den Tag abrundeten. Moderiert 

Viel Begeisterung- und Attraktionen beim 
Jugendsommer-Abschlussfest in Eibiswald
Der Kinder- und Jugendsommer 2024 in Eibiswald 
fand seinen glanzvollen Höhepunkt mit dem Ab-
schlussfest, veranstaltet von MOVE4ALL. Das Fest 
markierte das Finale eines ereignisreichen Som-
mers, der Kindern und Jugendlichen in der Region 
zahlreiche Erlebnisse und Abenteuer bot.

vom bekanntermaßen sehr  
humorvollen Hans Krainer 
konnte man sich im Tor-Wand-
Schießen oder Kistenklettern 
versuchen, während die ku-
scheligen Alpakas einen ganz 
besonderen Anziehungspunkt 
darstellten. Neben den Protago-
nisten der Vereine ließen es sich 

auch die Spitzen der Gemeinde-
vertretung nicht nehmen, das 
Flair begeisterter Jugendlicher 
aufzunehmen. „Eibiswald kann 
stolz auf dieses gelungene Som-
merprogramm zurückblicken!“, 
bestätigten viele begeisterte  
Eltern, wurde doch viel Ab-
wechslung geboten. •

Auch Bgm. Andy Thürschweller erlag dem Charme der Alpakas und dankte  
allen Instruktoren und dem Organisationsteam herzlich für Ihren Einsatz. Dem 
von Kindern und Eltern vielfach artikulierten Wunsch nach einer Neuauflage 
im kommenden Jahr steht der Ortschef natürlich positiv gegenüber. 
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Endlich ultraschnelles Glasfaser-
Internet für Gleinstätten.

Jetzt wird gebaut!

Jetzt nochbestellen

Bestellen Sie jetzt noch Ihren persönlichen
 Glasfaser-Anschluss unter

www.oefiber.at/gleinstaetten

öGIG bringt nun auch öGIG bringt nun auch 
Gleinstätten auf den DatenhighwayGleinstätten auf den Datenhighway

Nun hat in der Marktge-
meinde Gleinstätten die 
Zukunft in puncto Glas-
faserausbau begonnen. 
Mit der öGIG als starken 
Umsetzungspartner wer-
den die ersten Haushalte 
im Frühjahr 2025 mit 
ultraschnellem Internet 
versorgt sein.

Eine schnelle und zuverlässige 
Internetlösung gehört heute zu 
einer modernen kommunalen 
Infrastruktur einfach dazu. 
Als Wirtschafts-, Schul- und 
Wohngemeinde trieb Bürger-
meisterin Elke Halbwirth die 
Errichtung eines Glasfasernet-
zes für Gleinstätten aktiv voran. 
„Der Spatenstich und Baustart 
markiert somit einen wichtigen 
Meilenstein für eine zukunfts-
fitte Entwicklung unserer Ge-
meinde“, freut sich die beherzte 

Bürgermeisterin bereits darauf, 
die ersten Anschlüsse im Zent-
rum des Ortes im Frühjahr des 
kommenden Jahres in Betrieb 
zu nehmen. 

Für den Ausbauschritt, der über 
500 Glasfaser-Anbindungen in 
der Marktgemeinde umfasst, 
nimmt die öGIG (Österreichi-
sche Glasfaser-Infrastrukturge-
sellschaft) eigenwirtschaftlich 
1,5 Millionen in Hand. Als star-
ken Baupartner holte man sich 

die Firma APower Holding mit 
ins Boot. 

Kunden haben freie Wahl
Wichtig zu erwähnen ist, dass 
Kunden sowohl von der besten 
Technologie mit 100 % echter 
Glasfaser bis ins Haus als auch 
von einer neutralen Netzplatt-
form profitieren. So kann jeder, 
der „Ja“ zum Anschluss sagt, in 
weiterer Folge frei aus einem 
Pool von mehr als 20 Internet- 
anbietern wählen. Der Weg zu 

einem komfortablen Arbeiten 
im Home-Office, zum Strea-
ming-Vergnügen und zur wirt-
schaftlich digitalen Konkur-
renzfähigkeit ist damit gelegt.
In Gleinstätten beginnt die Zu-
kunft jetzt. Die Fertigstellung 
ist für Sommer 2025 geplant. 
Solange die Bauarbeiten im je-
weiligen Abschnitt im Laufen 
sind, können sich Interessenten 
noch zum Aktionspreis einen 
Anschluss sichern. •
www.oefiber.at/gleinstaetten
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Wenn Gleinstätten zeggert, dann lacht der Himmel. 
Bei herrlichstem Wetter wurde in diesem Jahr erst-
mals an drei Tagen das Zeggerndorf im Schlosspark 
zum Zentrum bester traditioneller Unterhaltung 
gemacht. „Von der Biene zum Honig“ lautete das 
Motto, das Tausende folgen ließ.

Das Moderatoren-Duo Evelyn Schweinzger und Karl Pichler führten durch ein musikalisch buntes Zeggern-Programm, das seinem                  Motto „Von der Beine zum Honig“ auch beim ORF-Heimatsommer alle Ehre machte. Tausende sind sich einig: Es war eine Hetz!

len Musiker. Der Bogen spann-
te sich dabei von der Markt-
musikkapelle Pistorf über eine 
Blasmusik-Challenge bis hin 
zur Singgemeinschaft Nockalm 
Patergassen aus Kärnten. Eben-
falls aus Kärnten kamen die 
Geschwister Scharf, die – eben-
so wie Hannerl, die St. Andräer 
Quetschenbuam und die Trobe 
Buam – für eine musikalisch 
unaufdringliche Zeggern-Um-
rahmung sorgten. Die Aufmerk-
samkeit zog am Sonntag die 
Schuhplattler-Gruppe „Die Le-
derhos’n auf sich.

Der Biene auf der Spur
Während am Samstag bei ei-
nem Dämmerschoppen in den 
lauen Abend hinein gezeggert 
wurde, stellte der Sonntag tra-
ditionell den Zeggern-Festtag 
dar. Honigsüß präsentierte 
sich dabei das Programm auf 
der Zeggern-Bühne, wo Imker 
des Bienenzuchtvereins Leib-
nitz, allen voran Obm. Johann 
Zwetti, den Weg „Von der Biene 

Tausende zeggerten auf der	   Honigspur

Zeggern, das ist schon lange 
nicht mehr nur ein Fest. Nein, 
Zeggern ist mittlerweile ein Le-
bensgefühl. Und weil man von 
der Zeggernlaune auch im 22. 
Jahr nicht genug bekommen 
kann, wurde das Zeggern-Dorf 
im malerischen Schlosspark 
Gleinstätten heuer bereits am 
Freitag-Nachmittag mit dem 
ORF-Heimatsommer – in Zu-
sammenarbeit mit Tourismus 
Südsteiermark – erfolgreich er-
öffnet. Eine echte Hetz stellte 
dabei die gestellte Aufgabe dar. 
So lautete die Vorgabe, dass 
mindestens zehn Imker in Im-
kerkleidung vor Ort sein müs-
sen, um gemeinsam das Lied 
von der Biene Maja zu singen. 
Ja, was soll man sagen, wenn 
das Zeggern-Komitee ruft, dann 
kommen viele und so waren es 
17, die aus voller Kehle Biene 
Maja hochleben ließen.

Musik lag in der Luft
Besonders machten die Zeg-
gern-Tage einmal mehr die vie-

zum Honig“ ebenso unterhalt-
sam wie kurzweilig und infor-
mativ skizzierten. Das Leben 
der Biene, der Beruf des Imkers 
rund um das Bienenjahr und 
ein Schau-Bienenstock brach-
ten – unter der Moderation von 
Evelyn Schweinzger und Karl 
Pichler – Interessierten das Bie-
nenleben zum Angreifen nahe.

Es summte aller Orts
Der Biene begegnete man an den 
drei Tagen auf dem Gelände aber 
allerorts. Denn nicht nur, dass 
Honig an den Kulinarik-Stän-
den verstärkt zum Einsatz kam, 
so sorgte das Jugend-Team der 
Raiffeisenbank mit der Sumsi 
für ein tolles Kinderprogramm.

Fest der vielen Hände
Für das leibliche Wohl tausender 
Besucher zeichneten sich erneut 
14 Vereine verantwortlich, die 

fleißig wie die Bienen perfekt 
Hand in Hand arbeiteten. 
Nach über zwei Jahrzehnten 
sind Obleute und Gemeindefüh-
rung – an der Spitze Bgm. Elke 
Halbwirth – zu Recht Stolz mit 
dem Zeggern 2024 ein Glanz-
licht, das weit über die Region 
hinaus strahlte, im südsteiri-
schen Veranstaltungskalender 
gesetzt zu haben.

Zeggern 2025
Wer die engagierten Gleinstätt-
ner kennt, der weiß, dass nach 
dem Zeggern immer vor dem 
Zeggern ist und so freuen sich 
bereits jetzt Oberzeggerer in 
Ruhe Hans Possnitz sowie das 
Organisationstrio Fritz Stiegl-
bauer, Johannes Prattes und 
Sepp Muchitsch auf den 30. und 
31. August 2025, wenn sich der 
Schlosspark als Zeggern-Dorf 
wieder die Ehre gibt. •

Der Bienenzuchtverein Leibnitz steuerte viele Informationen 
über das Leben der Biene und über die Arbeit der Imker bei.
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Das Moderatoren-Duo Evelyn Schweinzger und Karl Pichler führten durch ein musikalisch buntes Zeggern-Programm, das seinem                  Motto „Von der Beine zum Honig“ auch beim ORF-Heimatsommer alle Ehre machte. Tausende sind sich einig: Es war eine Hetz!

Tausende zeggerten auf der	   Honigspur
Gleinstätten: LaVita heißt Gäste ab Mitte 
September wieder herzlich Willkommen!

Dem LaVita-Team ist die Vorfreude auf die Wiedereröffnung 
nach der Umbauzeit ins Gesicht geschrieben.

Nach Renovierungsarbeiten verwöhnt das beliebte 
Café Restaurant LaVita in Gleinstätten ab Mitte 
September wieder seine Gäste. 
Groß gefeiert wird am Sonntag, 6. Oktober, wenn 
man zum Frühschoppen mit Oldtimertreffen lädt.
Stilvoll erneuert, präsentiert 
sich das Café Restaurant LaVita 
seinen Gästen ab Mitte Sep-
tember mit gesteigerter Wohl-
fühlatmosphäre. 
Schon jetzt freut sich das ge-
samte LaVita-Team – rund um 
Chef(koch) Seppi – bereits da-
rauf, die Gäste wieder kulina-

risch verwöhnen zu dürfen. 
Denn LaVita steht für frische, 
regionale und saisonale Genuss-
momente, abgerundet mit bes-
ten Weinen der Region. 
Schon lange kein Geheimtipp 
mehr ist das kleine feine Restau-
rant für Feierlichkeiten aller Art. 
Geburtstage, Familien- und Fir-

menfeiern fin-
den dort eben-
so ansprechend 
Platz wie Weih-
nachtsfeiern. 

Kulinarisch ist man für alle 
Wünsche offen und hat so man-
chen schmackhaften Vorschlag 
bereit. 

Auf geht‘s zum  
Oldtimer-Frühschoppen
Eine Hetz verspricht der Früh-
schoppen mit Oldtimertreffen 
am Sonntag, 6. Oktober, ab 9 
Uhr zu werden. Während die 

Gleinztaler musikalisch für 
Stimmung sorgen, lässt Sep-
pi mit seinem Team die Töpfe 
tanzen, um Freunde des alten 
Blechs mit herzhafter Schman-
kerl-Küche zu verwöhnen. Er-
satztermin bei Schlechtwetter: 
Sonntag, 13. Oktober.

LaVita
8443 Gleinstätten 56

Reservierung: 03457/26 990

Startklar für 
den Oldtimer-
frühschoppen 
am 6. Oktober 
im LaVita 
Gleinstätten.
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Kaufhaus Hubmann im Herzen von Stainz eröffnet neu: 
Modeabteilung im modernen Gewand

Im gesamten Gebäude wurden 
eine Reihe von Mauerteilen 
und Wänden entfernt, zum Teil 
durch Glas ersetzt. Diese neue 
große Offenheit auf beiden 
Ebenen schafft ein völlig neues 
Raumgefühl, setzt einen lang-
jährigen Wunsch der Betreiber-
familie um und entspricht auch 
aktuellen Trends. Wie schon in 
der Vergangenheit öffnet das 
Kaufhaus Hubmann seine Pfor-
ten für alle Menschen, nun wird 
dies auch durch die moderne 
Architektur deutlich.

Regional & international
Bei Hubmann gelingt der Spagat 
von Internationalität – Stich-
wort Ambiente und Angebot 
großer Textilmarken – zu Regio-
nalität. Diese spiegelt sich auch 
wider, wenn es um die Auswahl 
von Lieferanten und bauaus-
führende Firmen geht. Ein zen-
trales Thema in der Gestaltung 
nimmt der Stainzer Kaffee ein, 
wurden doch recycelte Kaffee-
säcke und alte Möbel stilgerecht 
in die Geschäftsgestaltung mit-
einbezogen. Die Leidenschaft 
für Kaffee zieht sich wie ein 
roter Faden durch das Haus und 
selbstverständlich gibt es auch 
an einigen Plätzen innerhalb 

des Kaufhauses die Gelegen-
heit, sich von der außergewöhn-
lichen Qualität zu überzeugen.

Genuss & Mode
Die Herren dürfen sich bei einer 
guten Tasse an den vergrößer-
ten Flächen der Modeabteilung 
erfreuen. Zu den bestens einge-
führten Marken kommen nun-
mehr Joop und Fynch-Hatton.

Der 1. Stock ist nunmehr in 
Damenhand. Mit der 
Angliederung des Wä-
sche-Shops befinden 
sich die wichtigsten 
Mode-Elemente samt 
vieler Top-Marken 
wie Marc O‘Polo, 
Joop, Mac oder 
Brax an einem 
Ort. „Wir kön-
nen uns bereits 
über eine Viel-
zahl positiver 
Rückmeldun-
gen über die 
neue Positi-
onierung, die 
Z u s a m m e n -
führung von 
Wäsche-Shop 
und Oberbe-
kleidungsbe-
reich freuen“, 
erzählt Flori-
an Hubmann.

In absehbarer Zeit 
sollen für den Da-
menbereich noch ge-
stalterische Glanz-
lichter hinzukom-

men, freut man sich bereits auf 
weitere Impulse. Eines davon 
ist bereits in Betrieb: Ein musi-
kalischer Spot mit Gitarre samt  
Verstärker – so können die Her-
ren ihrer Angebeteten im neu-
en Gewand zwischendurch ein 
Ständchen spielen (oder um-
gekehrt!). Florian Hubmann 
selbst wird ab sofort auch öfter 
zu hören sein, haben doch vor 
kurzem die Hochzeitsglocken 

für ihn und seine Lana 
geläutet.

À propos Hochzeit
Die Saison ist 

noch nicht ganz 
vorbei, daher 
möchte auch 
die Gesell-
schaft für die 
Feierlichkeiten 
schön herausge-
putzt sein. Wer 
eine Einladung 
– natürlich auch 
zu anderen 
Festlichkeiten 

– in Händen hält, 
kann sich künftig 
an den neu etab-
lierten Mode-Pa-
tinnen und -Paten 

orientieren. Den 
Anfang machen die 
Familie Meran, di-
rekte Nachfahren 
von Erzherzog Jo-
hann, und die Fami-
lie Krois (Eigentümer 
des Krois-Haus und 

Ur-Stainzer) – sie 
präsentieren Mode 

aus dem Kaufhaus Hubmann 
und bekennen sich damit gleich 
zu einem starken Stainzer Orts-
kern mit seiner langjährigen 
Einkaufstradition.

Stainzer Einkauf-Hotspot
Dazu passend wurde im Erd-
geschoß des Kaufhauses Hub-
mann – gleich im Eingangsbe-
reich – stilgerecht im Gewölbe 
der früheren Greißlerei der 
Trachtenshop etabliert, wo man 
mit einem Komplettangebot an 
Trachtenmode und vielen Ac-
cessoires punktet.

Im Zentrum wurde auch der 
Papier-Buch-Spielbereich auf-
gepeppt und bietet den Kunden 
eine breite Auswahl, die nach 
aktuellen Trends gestrafft wur-
de. Hier ist auch der Postbereich 
untergebracht, der jetzt mit ei-
ner Neuerung aufwarten kann: 
„Ein moderner Postautomat für 
Rücksendepakete reduziert die 
Wartezeiten, das ist eine prakti-
sche Neuerung für unsere Kun-
den“, berichtet Hubmann, der 
sich überaus optimistisch für 
das Zentrum des Erzherzog-Jo-
hann-Marktes zeigt: „Man 
spürt förmlich das Knistern in 
den letzten Monaten und Jah-
ren, wenn mit dem Krois-Haus, 
der Hofermühle, dem Café 
Freydl oder dem Stainzerhof 
neue Impulse gesetzt werden. 
Das Fotostudio ‚Augenblick‘ 
eröffnet demnächst im Zent-
rum, die Apotheke am Stainzer 
Hauptplatz wird vergrößert und 
modernisiert,  das Erzherzog 

Mit einer großen Umbau-
maßnahme wurde dem 
Kaufhaus Hubmann im 
Herzen von Stainz in den 
letzten Monaten neuer 
Glanz verliehen. Schauen 
auch Sie vorbei!

Florian Hubmann und seine Frau Svitlana 
freuen sich, Sie in den neuen gelungenen  
Räumlichkeiten begrüßen zu dürfen.
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Ob bodenständi-
ge Trachten in 

hochwertiger 
Qualität oder 
lässige, interna-
tional angesagte 
Modelabels – bei 

Mode Hubmann 
in Stainz und 

Eibiswald wird 
man sicherlich 
fündig. Gepaart 
mit kompetenter 
Beratung und z. B. 
Änderungsservice 
ist man hier bestens 
aufgehoben.

… präsentiert sich „runderneuert“!

Kaufhaus Hubmann im Herzen von Stainz eröffnet neu: 
Modeabteilung im modernen Gewand

•	Deutlich mehr Platz für Männermode

•	Neue Damenwäsche-Modewelt im 1. Stock

•	Neuer Trachtenshop bei der  
früheren Greislerei

•	Hubmanns Markt: Größeres Sortiment  
und vergrößerte Verkaufsfläche

•	Neue Buchabteilung mit Spielwaren,  
Büro- und Schulartikel

•	Postpartner: Neuer Paketaufgabe-Automat 
verkürzt die Wartezeiten

•	Samstagnachmittag wieder alle  
Abteilungen bis 16 Uhr geöffnet

DAS IST NEU IM KAUFHAUS 
HUBMANN IN STAINZ:

Johann Museum mit dem neu 
eröffnetem Schloss-Café und 
das neu entstehende Freibad 
mit Ganzjahresgastronomie bil-
den weitere Anziehungspunkte 
für Stainz!“

Schlussendlich wurde auch 
„Hubmanns Markt“ im rück-
wärtigen Teil erweitert, wo u. 
a. Drogerieartikel und ein brei-
tes Baby-Sortiment angeboten 
werden und großzügige Park-
möglichkeiten zur Verfügung 
stehen. Gemeinsam mit der 
kürzlich erfolgten Neuausrich-
tung des Lebensmittelmarktes 
präsentiert sich das Einkaufs-
zentrum im Herzen von Stainz 
in neuer Aufmachung.

Tradition und Moderne – 
kein Widerspruch
„Wir wollen an unseren beiden 
Standorten in Stainz und Eibis-
wald bleiben, die Ortsentwick-
lung positiv mitbestimmen. Es 
geht nicht darum, größer zu 
werden, sondern das gesunde 
Fundament, das meine Vorfah-
ren, mein Team und ich in den 
letzten Jahrzehnten geschaf-
fen haben, im Sinne von allen, 
die für und mit uns arbeiten,  
weiterzuentwickeln“, führt 
Hubmann weiter aus. Dass 
Nachhaltigkeit bei Hubmann 
großgeschrieben wird, zeigt der 
Umstand, dass man im Herbst 
in Eibiswald bereits den 30. Ge-

burtstag mit zahlreichen 
Aktionen feiern wird.

Miteinander für eine  
bessere Zukunft
„Allein sind wir stark, gemein-
sam sind wir unschlagbar“, so 
Hubmann. Und so wurden auch 
in der Vergangenheit bereits  
viele Projekte in und für die 
Region umgesetzt. In Zukunft 
soll das Unternehmen mit rund 
80 Mitarbeiterinnen noch stär-
ker auf das Miteinander set-
zen, „denn nur, wer alle mit 
einbezieht, kann das Beste für 
alle herausholen“. Dabei geht 
es Hubmann nicht um Gewinn-
maximierung, sondern darum, 
allen ein Leben zu ermöglichen, 
das besser ist. Bessere Lebens-
mittel – vorrangig aus der Re-

gion – für die Kunden, bessere 
Gehälter für seine Mitarbeiter, 
bessere Bezahlung für seine Lie-
feranten und Partner. •

Erweiterte 
Öffnungszeiten im 

Kaufhaus Hubmann:
Mode, Post &  

Papier-Buch-Spiel:
Mo bis Fr: 9-18 Uhr

Sa: 9-16 Uhr

Lebensmittel und Café:
Mo bis Fr: 8-18 Uhr

Sa: 8-16 Uhr

Alle Fotos: www.foto-augenblick.at
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Die Präsentation des Buches „Florianer Erinnerun-
gen“ von Erich Marx – Sonntag, 15. September, 14 
Uhr – und die gerade laufende Ausstellung „Die Feu-
erwehr im Modell“ machen einen Besuch im Feuer-
wehrmuseum Kunst & Kultur in Groß St. Florian zum 
doppelt lohnenden Erlebnis.

Florianer Geschichten 
und die Feuerwehr im ModellModell
Seit letzten Samstag läuft im 
Steirischen Feuerwehrmuseum 
Kunst & Kultur die Ausstel-
lung „Die Feuerwehr im Mo-
dell“. Bis 27. Oktober lässt sich 
eine Miniaturwelt rund um die 
Feuerwehr mit Exponaten von 
Sammlern, Feuerwehren und 
Feuerwehrmuseen entdecken. 
Ernstfallszenarien, Rüsthäu-

ser, Einsatzfahrzeuge etc. sind 
Hauptdarsteller dieser faszinie-
renden Modellwelt. 
Für Kinder gibt es außerdem 
einen eigenen Bereich, in dem 
sie ihrer Spielfreude und Entde-
ckungslust nachgehen können.
Nicht minder spannend ver-
spricht am Sonntag, 15. Sep-
tember, 14 Uhr, die Buch- 

präsentati-
on mit Zeit- 
zeugeninter-
views zu wer-
den. Autor 
Erich Marx 
erinnert sich 
s c h r i f t l i c h 
an seine Ju-
gend zurück 

und leitet anhand persönlicher 
Erinnerungen durch den Ort 
der 50er- und 60er-Jahre. Er be-
schreibt ein Stück Ortsgeschich-
te und schuf ein Buch voller 
Heimatgefühl.
Bei der Präsentation vor Ort 
werden zwei Schulfreunde von 
Marx, der 1947 in Graz geboren 
wurde, sein. Gemeinsam wer-
den die drei ihre Jugendjahre 
in Groß St. Florian erneut zum 
Leben erwecken.
Marx’ eigener Weg führt von 
Groß St. Florian nach Graz bis 
nach Salzburg, wo er bis 2012 
Direktor des Salzburg-Muse-
ums war. Anmeldungen zur Le-
sung: 03464/88 20. •Foto: Christian Freydl

Kinderhaus 
eröffnet!

Nach dem Spatenstich 
im März 2023 konnte 
das Kinderhaus in Gra-
schuh wie geplant in Be-
trieb genommen werden.  
Stainz konnte damit einen 
Meilenstein in der Kinderbe-
treuung setzen. Denn neben 
Kindergartengruppen wur-
den auch drei Kinderkrip-
pengruppen am Areal unter-
gebracht. In Holzriegelbau-
weise errichtet, profitiert 
der Nachwuchs von großen 
Spielflächen und einem an-
genehmen Raumklima. Die 
offizielle Eröffnung feiert 
man am 5. Oktober. •

Kinder-
haus-Lei-
terin Ma-
deleine 
Seneko-
witsch

TC Eibiswald spielt TC Eibiswald spielt 
bald auf neuen Plätzenbald auf neuen Plätzen

Zum Start der Platzsanierung lud jüngst der TC Eibis-
wald auf die Anlage. Zur Sprache kamen die Instand-
setzung, sportliche Erfolge und das Jugendprogramm. 
Dass die Sanierung der beiden 
vorderen Plätze dringend not-
wendig ist, erzählte Michael 
Koller, Stv.-Obm. TC Eibiswald: 
„Nach 50 Jahren fehlt die Spei-
cherschicht komplett, nach Re-
gen steht der Platz unter Was-
ser. Das ist der Hauptgrund für 
die Sanierung.“
Durchgeführt wird diese in 
zwei Etappen: Abtrag des Alt-
bestandes und Aufbau der Be-
lagsarbeiten. Die Fertigstellung 
ist vor Saisonstart im Frühjahr 
geplant.
Auch wenn der TC Eibiswald 
einiges an Eigenleistung auf-

bringt, wäre die Sanierung ohne 
Unterstützung nicht realisier-
bar. Ein Dank geht daher an die 
Gemeinde, die von den 70.000 € 
Gesamtkosten 50.000 € trägt. 
„Der TC Eibiswald hat viele Er-
folge vorzuweisen und leistet 
eine herausragende Jugendar-
beit. Bei der Erneuerung der 
Plätze greifen wir dem Verein 
finanziell daher gerne unter die 
Arme“, sagt Bgm. Andreas Thür-
schweller. 
„Von den neun Meisterschafts-
mannschaften sind zwei Ju-
gendmannschaften (U 11 & U 
13)“, zeigt sich Jugendleiter 

Christian Krampl erfreut über 
den Zulauf des Nachwuchses.

Sportliche Erfolge 2024
Dieses Jahr erkämpfte der TC 
Eibiswald zwei Meistertitel 

Der Nachwuchs mit Stv.-Obm. Michael Koller, Amtsleiter 
Christian Krottmaier, Jugendleiter Christian Krampl,  

Bgm. Andreas Thürschweller und Vzbgm. Werner Zuschnegg. 
(Herren 4. Klasse Allgemein & 
Herren 55 Landesliga B). Außer-
dem fand erstmalig das „3 Eiben 
Masters“-Turnier in Eibiswald 
statt, das die Notwendigkeit der 
Platzsanierung verdeutlichte. •
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Gewusst wie und mit der richtigen 
fachlichen Begleitung lässt sich 
bestehender Wohnraum in einen 
Wohntraum verwandeln. Mit si-
cherem Gespür für die Wünsche 
der Kunden realisiert die CG-Pro-
jekte GmbH mit Sitz in Stainz Um-
bau und Sanierungsvorhaben zum 
Fixtermin und Fixpreis.

Ja, ja – Bauen muss man sich heutzutage 
erst einmal leisten können. Zu-, Umbau- und 
Sanierungsvorhaben lassen sich da – nicht 
zuletzt aufgrund zahlreicher nutzbarer För-
dertöpfe – wesentlich leichter und kosten-
günstiger realisieren. 
Ohne eine zusätzliche Versiegelung von Flä-
che kann man mit dem richtigen Baupartner 
an der Seite in kurzer Zeit einfach schöner, 
einfach moderner, einfach nachhaltiger woh-
nen.
Die CG-Projekte GmbH erarbeitet sich in die-
sem Bausegment gerade einen ausgezeichne-
ten Namen und zeigt auf den nachfolgenden 
Seiten – 20 & 21 –, wie viel Wohnkomfort sich 
aus bestehenden Mauern raus holen lässt. 
Bitte umblättern. •

CG-Projekte schafft Lebensräume

Einladung zum Re-Use-Herbst 2024
Was für den einen alt ist, ist für den anderen ein wahrer Schatz
Freitag, 20.9.2024 14 - 17 Uhr

„Valerie und Paul“ Second-Hand für Kinder in Deutschlandsberg: Aktionstag: Hüpfburg, Kinder 
schminken und Langos; Für jede:n Besucher:in eine Zuckerwatte gratis!

Freitag, 20.9. und 27.9.2024 9 bis 12 und 14:30 bis 18 Uhr
„The Style4you“ Second-Hand-Bekleidung in Lannach: Entspanntes Re-Use-Shopping mit Glücksrad, 
Kaffee oder Prosecco

Samstag, 21.9.2024 9 bis 12 Uhr
„Kost-Nix-Laden“ in Stainz: Frühstück im Kost-Nix-Laden 

Samstag, 21.9.2024 9 bis 17 Uhr
„2twert - Milas Second Hand“ in Eibiswald: Familiensamstag mit Hüpfburg, Kinder schminken, Ge-
sunder Jause und Getränk gratis, -10% auf das gesamte Bekleidungssortiment 

Donnerstag, 26.9.2024 bis Samstag, 28.9.2024
„Secoshop“ Re-Use-Shop in Deutschlandsberg: -20 % Aktion auf alle Waren

Donnerstag, 3.10.2024 9-13 Uhr
„Carla“ in Deutschlandsberg: Aktionstag -10% auf alle Waren sowie Kaffee und Kuchen

Freitag, 4.10.2024 14 -18 Uhr
Re-Use-Herbst-Abschluss mit Glücksrad und Repair Cafe
im Mosaik Deutschlandsberg
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8472 Vogau, Reichsstraße 64
03453/61 90, office@skof-dach.at

www.skof-dach.at

Heizung
Sanitär

Alternativenergie
Piberstraße 5, 8572 Bärnbach,Tel.: +43 (0) 3142 20640 
office@faehnrich-heizung.at, www.faehnrich-heizung.at 

Installations GmbH.

Nach nur fünf Monaten ist das Einfamilienhaus kaum wiederzuerkennen. Durch die optimale Ausnutzung von Sanierungsförderungen konnten die Kosten überschaubar gehalten werden. 
Vom Wohnbereich bis zum Badezimmer konnte die Wohn- 
qualität im Zuge der Sanierung enorm gesteigert werden. CG-Projekte begeistert Kunden mit Sanierungen in Rekordzeit

Hand aufs Herz: Dass es sich bei 
den hier gezeigten Hausbildern 
um dasselbe Objekt handelt, ist 
alles andere als eine Offensicht-
lichkeit.
Dabei sind es gerade einmal fünf 
Monate intensiver Bautätigkeit, 
die zwischen dem Entstehen des 
einen und des anderen Fotos 
liegen. Vom ersten Planungs-
strich an stellte das Team von 
CG-Projekte die Wohnwünsche 
der Bauherrn ins Zentrum und 

realisierte als Generalunterneh-
men in enger Kooperation mit 
starken Partnerfirmen einen 
Umbau mit Sanierungscharak-
ter zum Fixtermin und Fixpreis.

Fixe Preise machen  
das Bauen kalkulierbar
„Von den Erstgesprächen bis zur 
Übergabe haben wir das Pro-
jekt mit einer Fixpreisgarantie 
gemeistert. Zudem erfolgte die 
vollständige Abwicklung aller 
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Trockenbau Kastner
Peter Kastner
8544 Pölfing-Brunn
Pölfing 38
0660/5555584
office@trockenbau-kastner.at

Nach nur fünf Monaten ist das Einfamilienhaus kaum wiederzuerkennen. Durch die optimale Ausnutzung von Sanierungsförderungen konnten die Kosten überschaubar gehalten werden. 

CG-Projekte begeistert Kunden mit Sanierungen in Rekordzeit
Förderungen in unserem 
Haus“, ist es CG-Projekte GF 
Baumeister Ing. Christopher 
Guggi ein Kernanliegen un-
ter Ausnutzung sämtlicher 
Fördertöpfe für Kunden 
Wohnträume entstehen zu 
lassen, die auch in finanzi-
ell herausfordernden Zeiten 
leistbar sind.
Das Ergebnis in diesem 
konkreten Fall ist beeindru-
ckend und unterstreicht die 

fachliche Qualität, mit der 
CG-Projekte an Sanierun-
gen, Neu-, Zu- und Umbau-
ten herangeht. 
Nicht grundlos erarbeitete 
sich das Stainzer Unterneh-
men einen ausgezeichneten 
Namen für wertiges, nach-
haltiges und regionales Bau-
en.
Mit präziser Planung, gewis-
senhafter Umsetzung und 
der Einhaltung aller Termine 

gelang die Realisierung die-
ses wunderschönen Wohn-
hauses, das Visitenkarte für 
das Engagement und die 
Kompetenz von CG-Projekte 
im Bauwesen ist. 

Sollten vielleicht gerade Sie 
Baupläne schmieden, Chris-
topher Guggi und sein fach-
lich hervorragend ausgebil-
detes Team stehen Ihnen 
gerne zur Seite. •

CG-Projekte GmbH
An der Umfahrungsstr. 4 • 8510 Stainz
0664/54 22 168 • www.cg-projekte.at



22   Aktiv Zeitung 12./13. September 20244411JAHRE Offene Stellen

Bildungsmesse: 
Dein Weg zum Traumberuf
Am Freitag, 4. Oktober, bietet die Bildungsmesse in 
der Koralmhalle Deutschlandsberg Gelegenheit, sich 
über Bildungs- & Berufswege zu informieren.

Über 65 Aussteller aus unter-
schiedlichen Bereichen werden 
in der Koralmhalle, wo sich jun-
ge Menschen bei den regiona-
len Institutionen über Bildung, 
Lehre und Karriere beraten las-
sen können, vertreten sein.

Lehre im Fokus
Beim Lehrlingsschwerpunkt 
präsentieren Lehrlinge ihre 
Berufe, Tätigkeiten und eige-
ne Projekte. Am Vormittag fin-
det der Lehrlingswettbewerb 
„Deutschlandsberg hat Talent 
– unsere Lehrlinge begeistern“ 
statt, und am Nachmittag kön-
nen Lehrlingspräsentationen 
am Infopoint besucht werden. 
Der Lehrlingsschwerpunkt wird 
in Kooperation mit dem Projekt 
BerufsFindungsBegleitung der 
Steirischen Volkswirtschaftli-
chen Gesellschaft durchgeführt.

Informationsabend
Am Vorabend der Messe – Don-
nerstag, 3. Oktober, 19 Uhr 
– können sich Eltern und Be-
zugspersonen beim Infoabend 
in der WKO Deutschlandsberg 
von Experten und Unterneh-
mensvertretern Tipps holen, 
um Jugendliche auf dem Weg 
zum Beruf so gut wie möglich 
zu begleiten.

Bei kostenlosem Eintritt gibt 
es ein abwechslungsreiches 
Messeprogramm mit Gewinn-
spielen, Kinderbetreuung und 
vielem mehr. Heuer freut sich 
die HLW Deutschlandsberg die 
Messebegleitung übernehmen 
zu dürfen. •

Programm und Anmeldung 
zum Informationsabend: 

www.bildungsmesse-dl.at

BIZ = persönliche 
Beratung = deine 
berufliche Zukunft
Mit den steirischen BerufsInfoZentren triffst 
du die richtige Wahl für dich  – wir unterstützen 
mit Beratung zu Ausbildung, Beruf und Karriere.

©Shutterstock, bezahlte Anzeige

biz-steiermark.ams.at

Deine zukünftigen Aufgaben 
im Job:

•	 Der Fokus liegt auf der digitalen 
Organisation und Kommunikation 
im Büroumfeld

•	 Egal ob es um den in- oder externen 
Schriftverkehr geht, den Bedarf  
an Arbeitsmaterialien und  
-technologien

•	 die Organisation von Meetings, die 
Unterstützung in der Anlagenbuch-
haltung und Kostenrechnung oder  
in der Personalverrechnung

•	 du arbeitest aktiv mit

Was dich auszeichnet:
•	 Interesse am Beruf
•	 du bis kommunikativ und  

arbeitest gerne mit Menschen
•	 du arbeitest gerne digital  

und innovativ
•	 du beherrscht die deutsche  

Rechtschreibung

Was wir dir bieten:
•	 junges & dynamisches Team
•	 modernste Technung und  

Ausbildung
•	 Spaß und Freude an der Arbeit

Lehrstelle Bürokauffrau/-mann

Schriftliche Bewerbungen an:
E-Werk Gleinstätten GmbH, Gleinstätten 5, 8443 Gleinstätten

03457/4011-11, www.ktg-austria.at
Frau Angelika Juen, juen@ktg-austria.at

Als Bürokauffrau/-mann hast du die Möglichkeit, in den unterschiedlichsten 
Bereichen der E-Werk Gleinstätten GmbH zu arbeiten. Egal ob du im Rechnungs-
wesen, Kundenservice, Controlling, Personalwesen, Materialmanagement oder 
im rechtlichen Bereich arbeiten wirst, du untterstützt KollegInnen bei einer 
Vielzahl an Bürotätigkeiten. Es wird wirklich spannend für dich, da die Lehre 
modular aufgebaut ist und du in allen Bereichen aktiv mitwirkst!

Lehre: Aussicht auf Karriere

Warum eine Lehre ma-
chen? Das fragen sich 
viele Jugendliche und 
deren Eltern. Dabei gibt 
es viele Vorteile einer 
Lehre. Die Top fünf findet 
man hier kompakt zu-
sammengefasst.

1. Als Fachkraft mit Lehre hast 
du gute Jobaussichten: In vie-
len Lehrberufen gibt es einen 
Fachkräftemangel. Schon jetzt 
fehlt es an ausgelernten Hand-
werkern. So finden sich auf der 
Mangelberufsliste zahlreiche 
Lehrberufe: von Dachdeckern 
und Schlossern über Elektrobe-
rufe bis zu Rohrinstallateuren 
und Gaststättenköchen. 
Damit kann eine Lehre in ge-
fragten Berufen von Anfang an 
gute Jobaussichten bieten.
2. Man bekommt schon wäh-
rend der Lehre Gehalt: Das 
Lehrlingsgehalt ist zwar meist 
nicht besonders hoch. Es ist 
aber trotzdem ein Vorteil gegen-
über anderen Ausbildungen, wie 
etwa einer Hochschule. 
3. Die Lehre hat Vorteile für 

Lebenslauf und Werdegang: So 
kann man nach dem Abschluss 
Berufserfahrung in einem Lehr-
betrieb nachweisen. Durch Wei-
terbildungen, Meisterprüfun-
gen & Co kann man sich weiter-
entwickeln und den Schritt in 
die Selbständigkeit setzen. 
4. Man hat eine praxisnahe 
Ausbildung, die Freude macht: 
Die Lehre ist in vielen Fällen 
eine Ausbildung mit besonders 
viel Praxisbezug. Statt nur am 
Schreibtisch verbringt man die 
Tage mit dem Erlernen eines 
Handwerks. 
5. Die Lehre mit Matura öffnet 
dir viele Türen: So ist man nach 
der Lehrzeit nicht nur begehrte 
Fachkraft, sondern hat gleich-
zeitig die Möglichkeit, zu stu-
dieren. •
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4.10.2024
9.00–16.30 UHR
KORALMHALLE
DEUTSCHLANDSBERG

www.bildungsmesse-dl.at

Entdecke
den Weg
zu deinem
Traum-
beruf!

Gastronomie-Lehrlinge
Koch oder Kellner, m/w/d

werden zu besten Bedingungen aufgenommen.
Sonntags immer frei und ein 2. Tag wochentags,
40-Std.-Woche
Anfangsgehalt: € 1.000,- brutto

8523 Frauental,
Grazerstraße 260
www.sorgerhof.at

Hast du Interesse? Dann ruf uns unter 03462/2302-14 an.

Wir sind auf der Suche nach  
motivierten MitarbeiterInnen:

Jacqueline
Grinschgl

0664/44 21 679
grinschgl@

wallner-gmbh.at

• VerkaufsberaterIn STAINZ: 
Farben/Haushalt

• VerkaufsberaterIn 
EIBISWALD: Sanitär

KOMM’ INS TEAM WALLNER!

115. Gady Markt: Erneut Besuchermagnet115. Gady Markt: Erneut Besuchermagnet
Voller Freude blickt die Gady Family auf einen er-
folgreichen 115. Gady Markt zurück. Rund 20.000 
Besucher nutzten das letzte Ferienwochenende, um 
das vielfältige Marktangebot, die neuesten Modelle 
am Auto-, Motorrad- und Landmaschinensektor und 
beste Volksfestatmosphäre zu erleben.

Das Highlight des 115. Mark-
tes war eindeutig die Vierfach- 
Premiere neuer Modelle. Ganz 
nach dem Motto „Vier auf einen 
Streich“ durfte Eugen Roth, GF 
der Gady Family gemeinsam mit 
seinem neuen Geschäftsführer-
kollegen Werner Walter und 

den langjährigen Markenleitern 
Ranko Antunovic, Alexander 
Dengg und Martin Grössbau-
er vor einer Hundertschaft an 
interessierten Zuschauern die 
Weltpremiere des MINI Aceman 
und drei Österreichpremieren 
– den BMW 1er, den Opel Fron-

tera und den Hightech Traktor 
9S aus dem Hause Massey Fer-
guson – enthüllen.
Ein weiterer Höhepunkt war das 
Debüt der attraktiven Motor- 
radausstellung samt stylischem 
BMW-Motorrad-Event-Trailer.
„Es ist faszinierend zu erle-
ben, wie sich die Besucher je-
den Alters bestens miteinander 
unterhalten und eine schöne 
Zeit in den Festzelten, im Ver-
gnügungspark oder auch beim 
Auto- und Traktorschauen ver-
bringen“, zeigen sich die drei 
Geschäftsführer Philipp Gady, 

Eugen Roth und Werner Walter 
mit dem Markt-Verlauf zufrie-
den.
Den Auftakt des 115. Gady 
Marktes bildete traditioneller 
Weise das Wirtschaftsgespräch, 
das diesmal die Bedeutung der 
Medien für Wirtschaft, Gesell-
schaft und Politik behandelte. 
Angeregt diskutierten dabei: 
Vorstandsvorsitzenden der Sty-
ria Media Group, Markus Mair, 
Generaldirektor ORF Roland 
Weißmann, Politologin Kathrin 
Stainer-Hämmerle und Philipp 
Gady. •             Fotos: Michaela Lorber

Auch LH-Christopher Drexler (4. v. li.) konnte von der Gady 
Family in Lebring willkommen geheißen werden. 
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Am Projektbeginn durch-
aus umstritten, ist das 
Rondell in Bad Schwan-
berg heute längst zur 
Institution geworden. Im 
Jubiläumsjahr steht zeit-
genössische Kunst im Mit-
telpunkt des Programmes, 
welches Ende November 
seinen Höhepunkt findet.

Der historische Eiskeller war 
den Bad-Schwanberger-Bürgern 
wohl bekannt – als Teil des Stral-
legger Anwesens im Ortskern 
von Schwanberg schlummerte 
das Gebäude aber viele Jahre 
vor sich hin, führte „Rondell- 
Motor“ Hans Pirker in seinen 
Begrüßungsworten aus. 
Im Zuge einer Revitalisierung 
wurde das geschichtsträchtige 
Objekt zu einem multifunktio-
nalen Kultur- und Begegnungs-
raum ausgebaut. 2014 eröffnet, 
dient es auch als würdiger Rah-
men für Trauungen im nunmeh-
rigen Kurort.
Die künstlerische Leitung liegt 
seit Beginn in den bewährten 
Händen des einheimischen 
Künstlers Bruno Wildbach, der 
mit seinem Team auch heuer 
wieder eine interessante Mi-
schung aus Gegenwartskunst 
präsentiert, wofür ihm Pirker 
herzlich dankte.
Auch Bgm. Karlheinz Schuster 
war zugegen und unterstrich 
die Vielseitigkeit des Angebotes 
von Bad Schwanberg: 
„Ein intensives Wochenende 
mit einem großen Tennistur-

nier und Jubiläen: 40 Jahre 
Kneipp-Verein und 70 Jahre ESV 
standen heute am Programm 
und findet jetzt den kulturellen 
Höhepunkt mit der Eröffnung 
der Saager-Ausstellung! Mein 
Dank gilt dem Kulturteam, das 
im ersten Jahrzehnt Beachtli-
ches geschafft, viele namhafte 
Künstler und Besucher in unse-
ren Kurort gebracht hat!“

• SAAGER. Das sind in diesem 
Fall 22 Künstler, die in einem 
dreiwöchigen Zyklus Werke 
geschaffen haben, welche nun-
mehr im Rondell bis 6. Okto-
ber zu sehen sind. Saager feiert 
ebenfalls den 10. Geburtstag, 
wird als offenes Atelier in Kärn-
ten geführt, bietet die Möglich-
keit, den Prinzipien der konst-

ruktiven und experimentellen 
Malerei folgend zu arbeiten. 
Werke von Andrea Pernegr,  
Maria Beykirch, Ernst Roth,  
Georg Friedl sind u. a. zu se-
hen. Zwei weitere Themenblö-
cke stehen dann heuer noch am 
Programm:

• BASIC. Ab dem 9. Novem-
ber schließt sich der Kreis der 
Dekade, wenn die Ausstellung 
mit Markus Wilfling und Bruno 
Wildbach jenen beiden Künst-
lern gewidmet ist, die 2014 
auch die Premierenausstellung 
gestalteten. „Ein Revival unter 
gänzlich neuen Gesichtspunk-
ten“, verspricht Wildbach.

Den Jahresabschluss bildet im 
Dezember dann die Finissage 

dieser Ausstellung. Dabei er-
wartet die Besucher im spezi-
ellen Rahmen so manche Über-
raschung mit Künstlern, die im 
letzten Jahrzehnt bereits ihre 
Werke in der Rondell Gallery 
präsentierten. „Eine gute Gele-
genheit für alle Kunstaffinen, 
sich mit Gleichgesinnten und 
Künstlern auszutauschen“, 
freut sich Pirker, der als Vor-
standsmitglied der Gemeinde 
als Motor der Gallery gilt und 
auch noch „Special Guests“ für 
diese Ausstellung ankündigte. 
Mehr Infos ständig auch auf 
www.rondell-gallery.at

Geöffnet ist das Rondell:  
Sa/So von 14–18 Uhr und  

nach Terminvereinbarung:  
0676/92 26 248 •

Bad Schwanberg:  Bad Schwanberg:  
Rondell Gallery feiert  Rondell Gallery feiert  

den 10. Geburtstagden 10. Geburtstag

Bruno Wildbach, 
Hans Pirker und Bgm. 
Karlheinz Schuster (v. 
l.) konnten eine große 
Anzahl der ausstellen-
den Künstler vor ihren 
Werken im Rondell zur 
Vernissage willkom-
men heißen.

Thorsteinn Einarsson – Stimmgewaltiger 
Songwriter mit isländischen Wurzeln
Das Forum Kloster in 
Gleisdorf ist eine ange-
sagte Konzert-Location. 
Am 2. Oktober wird 
Thorsteinn Einarsson 
mit Band das Publikum 
in seinen Bann ziehen.
Mit fesselnden Live-Auftrit-
ten in ganz Europa, Auftritten 
vor insgesamt über 100.000 
Menschen und mehr als 25 
Millionen Streams sowie Mil-
lionen von Videoaufrufen hat 
sich Thorsteinn als feste Grö-

ße in der europäischen Musiks-
zene etabliert. 
Seine Dominanz in den öster-
reichischen Radiocharts als ei-
ner der jährlich meistgespielten 
Künstler, zusammen mit vielen 
Nominierungen für Auszeich-
nungen sowohl in Österreich 
als auch in seinem Heimatland 
Island, unterstreicht seine Om-
nipräsenz in der europäischen 
Musikszene. Kein Geheimtipp 
mehr, man sollte ihn gesehen 
und vor allem gehört haben!
Beginn: 2. Oktober um 20 Uhr, 
Karten gibt es bei Ö-Ticket!
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Kultur Herbst XXL bringt 21 Top-
Veranstaltungen nach Lannach

Lannach legt los! Mit 21 unterschiedlichsten 
Veranstaltungen bringt man Film, Musik, Kaba-
rett, Literatur, Theater und mehr auf die Bühne. 

Erneut wird dem Kulturherbst 
im XXL-Format in Lannach alle 
Ehre gemacht. So gelang es dem 
Kulturausschuss rund um Ob-
mann Martin Niggas, Bakk., 
ein Programm auf die Beine zu 
stellen, das ebenso hochkarätig 
wie vielfältig ist und dabei jedes 
Genre bedient.
„Mein Team und ich nehmen den 
Auftrag, der gesamten Region 
bis in den Grazer Raum hinein, 
ein attraktives Kulturangebot 
zu bieten, ernst. Neben öster-
reichweit bekannten Künstlern 
bietet der Kultur Herbst XXL er-
neut aufstrebenden Lannacher 
Talenten eine Bühne“, freut sich 
Martin Niggas auf 21 Veran-
staltungen, die Ende Jänner in 
einem Jubiläumswochenende 
anlässlich 20 Jahre Steinhalle 
gipfeln.

Kriminell  
Gutes zum Start
Eröffnet wird das Herbst- 
Programm mit der Filmpremie-
re „Der GAMSKRIMI“ am Frei-
tag, 13. September, um 18.45 
Uhr in der Steinhalle. Die stei-
rische Comedy-Serie erzählt in 
sich geschlossene Geschichten. 
Eingebettet ist die Premiere 
des nunmehr zweiten Teils in 
ein ansprechendes Rahmen- 
programm. Durch das Pro-
gramm führt Mario Fellner vom 
ORF Steiermark.
Dermaßen kriminell gut eröff-
net, gibt es mit „Mordsmann“ 

am Mittwoch, 18. September, 
19.30 Uhr, in der Bibliothek 
Lannach (Eintritt freiwillige  
Spende) eine True-Crime- 
Lesung samt Vortrag mit Ernst 
Geiger zu erleben. Im Zentrum 
steht Jack Unterweger – ein 
Serienmörder, der Medien und 
Publikum bis heute in seinen 
Bann zieht. Mit dem Buch 
„Mordsmann“ gelang Ernst 
Geiger, ehemaliger Leiter der 
Mordabteilung der BPD Wien 
und Chefermittler im Unter-
weger-Fall, einen Thriller, der 
fesselt.

Musik liegt in der Luft
Mit wesentlich leichterer Kost 
– der Peter Alexander Revue – 
lässt man am Donnerstag, 19. 
September, 19.30 Uhr, in der 
Steinhalle Lannach das Gruseln 
hinter sich. Der bekannte Sän-
ger und Musicaldarsteller Nik 
Raspotnik schlüpft dabei in sei-
ne Paraderolle „Peter Alexan-
der“ und erfreut das Publikum 
mit den schönsten Evergreens.

Tags darauf, Freitag, 20. Sep-
tember, lockt dann das „Inferno 
Fest“, bei dem neben der Er-
folgsgruppe Inferno auch Silvio 
Samoni, Simone und die Steirer-
kanonen für Stimmung sorgen, 
ab 19 Uhr in die Steinhalle. 
Dermaßen eingestimmt, geht 
es am Samstag, 21. September, 
19 Uhr, in einer ähnlichen Ton-
art weiter, wenn das Steirer-

fest abgefeiert wird. Mit den 
Edelseern und Natalie Holzner 
stehen dabei keine Unbekann-
ten auf der Bühne, wenn die 
Nachwuchs-Talentsuche „Die 
jungen Wilden“ den Abend füllt. 
Durch den Abend führt Daniel 
Düsenflitz. Tickets für das In-
ferno- und Steirerfest sind auf  
www.mally-events.at erhältlich.

Nicht unerwähnt bleiben darf in 
diesem Rahmen der Dämmer-
schoppen der Marktmusikka-
pelle Lannach am Samstag, 21. 
September, um 16 Uhr am Rat-
hausplatz. Bei freiwilliger Spen-
de darf man sich dabei auch auf 
Darbietungen des Musikvereins 
Liebenau aus Graz freuen.

Lachen tut der Seele gut
Im Oktober wird dann erst  
einmal herzhaft gelacht. Ver-
sprechen die beiden Kaba-
rett-Abende – Walter Kam-
merhofer „Wiad Scho“ (5. Okt., 
19.30 Uhr, Steinhalle) und Pe-
tutschnig Hons „Bauernschlau“ 
(12. Okt., 19.30 Uhr, Steinhal-
le) – echte Veranstaltungshigh-
lights zu werden.
Das Erntedankfest (13. 
Okt.), Oberkrainer Gold mit 
Award-Verleihung (20. Okt.), 
die Neuwirth-Lesung (24. Okt.) 
und die „Himmlischen Tenöre“ 
(26. Okt.) sind Termine, die 
man sich schon jetzt freihalten 
sollte. 

Das gesamte Kultur-Herbst- 
XXL-Programm finden Sie auf 
www.lannach.gv.at – auf www.
oeticket.com gibt es Karten für 
alle Veranstaltungen. •
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Steirer mit Herz
Am 14. September, 12 Uhr, findet das 
erste „Steirer mit Herz“-Fest am Dorf-
platz St. Johann statt. Musikalische 
Highlights sind u. a. Claudia Jung, 
Francine Jordi, Jasmin.Louis. 
Im Mittelpunkt steht neben dem stim-
mungsvollen Fest der gute Zweck. Der 
Reinerlös der Veranstaltung kommt 
„Steirer mit Herz“ zugute. Besonders 
hingewiesen wird auf den Losverkauf, 
bei dem es nicht nur tolle Preise zu 
gewinnen gibt. Denn jedes gekaufte 
Glückslos unterstützt Steirer in ak-
tuellen Notsituationen. Lose gibt es 
an allen Standorten des Autohauses 
Hirschmugl, bei allen Kooperations-
partnern und Vereinsmitgliedern so-
wie an den Losverkaufsstellen. •

Elefantenmond
Mit witzigen Dialogen und energiege-
ladenen Liedern gibt es am Samstag, 
21. September, um 16 Uhr in der Ho-
fer-Mühle Stainz das Puppen- & Figu-
rentheater Elefantenmond von Theat-
ro Piccolo zu erleben. Ein uraltes, afri-
kanisches Märchen, in dem es um Gier, 
aber auch um das schlechte Gewissen 
geht. Es handelt von einem Elefanten 
und einem Hasen, die gemeinsam ein 
Kürbisfeld bestellen. Als ein Kürbis 
gestohlen wird, versucht der Hase den 
Dieb zu entlarven. Einen besonderen 
Stellenwert hat die Musik. Traditio-
nelle Lieder aus Zimbabwe wurden 
neu arrangiert und mit deutschem 
Text versehen. Karten: Trafik Schauer, 
Tageskasse oder unter entrello.app •

Die gelbe Nacht
Das theaterzentrum Deutschlands-
berg bringt mit „Die gelbe Nacht“ eine 
kafkaeske Verwirrung auf die Bühne. 
Alles im Stück dreht sich um einen 
hastigen Aufbruch in eine nicht en-
den wollende Nacht, der einen jungen 
Menschen an seltsame Ort führt. 
Premiere der komisch-düsteren Urauf-
führung: Freitag, 20. September, 20 
Uhr, theaterzentrum. Weitere Spiel-
termine: 21., 27. und 28. September 
sowie 3. und 4. Oktober. Karten: www.
theaterzentrum.at oder 03462/69 34.
Die Aktiv verlost 2 x 2 Premieren- 
karten unter ihren Lesern. Interes- 
sierte rufen am Montag, 16. Septem-
ber, um 10 Uhr die Nummer 0664/97 
75 576 an. •

Landesrat  
Werner Amon

… wünscht Ihnen  
gute Unterhaltung!

Was ist los  Was ist los  
in der Region?in der Region?
Redaktionsschluss: Mi, 4.9.2024Redaktionsschluss: Mi, 4.9.2024

Freitag, 13.9.
Bad Schwanberg: Bad Schwan-
berger Herbstfest 2024, 15.30 
Uhr, Eröffnung der Versicherungsagen-
tur Leitinger, Kulinarische Köstlichkei-
ten vom Hotel Restaurant Steirereckn, 
regionale Weine, Biere und andere  
Schmankerln, Kuchenbuffet zu Gunsten der 
steirischen Kinderkrebshilfe, Hauptplatz 
Bad Schwanberg

Lannach: Filmpremiere „Der GAMS-
KRIMI“, 18.45 Uhr, Steinhalle

Leibnitz: Kinder mit ätherischen 
Ölen begleiten, 15 Uhr, Familienzen-
trum

St. Stefan: Eröffnung & Segnung 
der Kinderkrippe, 10 Uhr

Samstag, 14.9.

Leibnitz: Freundschaft Mitmach- 
geschichten: Erzählen mit Lege- 
material, 9-10 Uhr, für Kinder von 3-6 
Jahre, Römerdorf Wagner

St. Johann: Das erste „Steirer mit 
Herz“-Fest, ab 12 Uhr, Dorfplatz St. 
Johann, mit großer Autoverlosung sowie 
anderen tollen Preisen, Claudia Jung, Fran-
cine Jordi, Jazz Gitti, Marlena Martinelli, 
Jasmin.Louis u. v. m.

Veranstaltungen werden je nach 
Platzkontingent kostenlos veröf-
fentlicht. Gegen € 17,– Unkosten-
beitrag (bitte im Kuvert samt Veran-
staltungshinweis an Aktiv Zeitung, 
Hauptplatz 84, 8552 Eibiswald 
senden) wird Ihre Veranstaltung 
garantiert und farbig hinterlegt 
veröffentlicht. Redaktionsschluss 8 
Tage vor Erscheinen. Satz- & Druck-
fehler vorbehalten.

Sonntag, 15.9.

Deutschlandsberg: ÖKB-Fetzen-
markt, 7 Uhr, Wirtschaftshof Bad Gams 

Groß St. Florian: Florianer Ge-
schichten, 14 Uhr, Steirisches Feuer-
wehrmuseum Kunst & Kultur, Marktstraße 
1, Anmeldung: 03464/88 20

St. Ulrich: Chorus sine nomine,  
17 Uhr, Greith Haus

Wies: Wieser Jubiläumsfest,  
11.30 Uhr, Marktplatz, 30 Jahre Erzher-
zog-Johann-Musikschule, 30 Jahre Part-
nerschaft mit Triebes

Montag, 16.9.

Leibnitz: Englisch für Kinder- 
gartenkinder ab 4 Jahren und  
Erstklässler, 14.30-15.15 Uhr, 15.25-
16.10 Uhr oder 16.20-17.05 Uhr,  
Anmeldung unter sarahsopraan@gmail.
com oder 0676/447 6910, EKIZ-Süd  
Römerdorf

Dienstag, 17.9.

Graz: Alzheimerhilfe speziell für 
Jungbetroffene, 17-19 Uhr, online,  
https://zoom.us/j/3961865796

Leibnitz: Geburtsvorbereitungs-
kurs, 16.30-17 Uhr, Familienzentrum

Mittwoch, 18.9.

Frauental: 17. Scottish Co-
lours-Tour, 20 Uhr, bluegarage 

Lannach: True-Crime-Lesung über 
Jack Unterweger „Mordsmann“, 
19.30 Uhr, Bibliothek

Donnerstag, 19.9.

Leibnitz: Selbsthilfegruppen für 
Menschen mit psychischer Beein-
trächtigung, 15.30-18 Uhr, jeden 1. 
und 3. Donnerstag im Monat, nicht an  
Feiertagen, Psychosoziales Zentrum, Wag-
nastraße 1, Kontakt: 0676/33 86 883
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Leibnitz: Tango & More, 20 Uhr, „Car-
tas de la Reina“, altes Kino Leibnitz

Lannach: „Peter Alexander“-Revue, 
19.30 Uhr, Nik Raspotnik schlüpft in seine 
Paraderolle Peter Alexander, Steinhalle

Freitag, 20.9.

Deutschlandsberg: Re-Use-Herbst 
2024 „Valerie und Paul“ Se-
cond-Hand für Kinder, 14-17 Uhr, 
Aktionstag mit Hüpfburg, Kinder schminken 
und Langos

Lannach: Re-Use-Herbst 2024 
„The Style4you“ Second-Hand-Be-
kleidung, 14.30-18 Uhr, entspanntes 
Re-Use-Shopping mit Glücksrad, Kaffee 
oder Prosecco

Leibnitz: The return of the Onkel, 
20 Uhr, Michael Ostrowski, Kulturzentrum

Lannach: Inferno-Fest, Erfolgsgruppe 
Inferno, Silvio Simoni, Simone und die 
Steirerkanonen sorgen für Stimmung, 19 
Uhr, Steinhalle

Samstag, 21.9.

Deutschlandsberg: Die gelbe Nacht 
– eine kafkaeske Verwirrung (Ur-
aufführung), 20 Uhr, theaterzentrum, 
Neue Schmiede 

Eibiswald: Re-Use-Herbst 2024 
„2twert – Milas Second Hand“, 
Familiensamstag mit Hüpfburg, Kinder 
schminken, gesunde Jause und Getränk

Frauental: Grand Zepplin,  
20 Uhr, bluegarage 

Großklein: Lederhosenparty,  
20 Uhr, Einlass 19 Uhr, Antenne Steiermark 
Disco, Sportplatz Großklein

Lannach: Dämmerschoppen, Haupt-
platz, 16 Uhr, mit dem Musikverein  
Liebenau

Lannach: Steirerfest, mit den Edel-
seern, Natalie Holzner und Daniel Düsen-
flitz, 19 Uhr, Steinhalle

Stainz: Elefantenmond, 16 Uhr, Ho-
fer-Mühle Stainz, Rathausplatz 2, Kin-
dertheaterveranstaltung, Puppen- &  
Figurentheater, Livemusik

Stainz: Re-Use-Herbst 2024 „Kost-
Nix-Laden“, Frühstück im Kost-Nix- 
Laden

Wettmannstätten: UFC „Tradi-
tionelles Preisschnapsen“, Nen-
nung: 17 Uhr, Beginn: 17.30 Uhr, West- 
steirerhalle

Sonntag, 22.9.

Leibnitz: Café del Mundo, 20 Uhr, 
Altes Kino 

Donnerstag, 26.9.

Deutschlandsberg: Re-Use-Herbst 
2024 „Secoshop“, -20-%-Aktion auf 
alle Waren

Deutschlandsberg: Kastanien Früh-
schoppen, 10,45 Uhr, Oberer Hauptplatz

Frauental: Dominikus Plaschg,  
20 Uhr, bluegarage 

Stainz: Offenes Singen, 18 Uhr, Schil-
cherlandhof Schaar, Hauptplatz 15, nach 
langer Sommerpause geht es wieder los

St. Stefan: Lesbar „Lesung von Ul-
rike Haidacher, 19.30 Uhr, Stieglerhaus

Freitag, 27.9.

Frauental: Ismael Barrios mit Salsa 
Explosion, 20 Uhr, bluegarage 

Stainz: „Erzherzog Johann – der 
Menschenfreund im grauen Rock“, 
ein Streifzug durch das Leben und Wirken 
des steirischen Prinzen, 19 Uhr, Dachbo-
dentheater

Samstag, 28.9.

Leibnitz: Geburtsvorbereitung für 
Paare, 17-21 Uhr, Familienzentrum

Deutschlandsberg: Konzert mit 
dem Ensemble Trifoglio, 18 Uhr, Mu-
sik- und Kunsthochschule

Deutschlandsberg: Preisschnap-
sen der Landjugend St. Oswald/
Kloster, 16 Uhr, Mehrzweckhalle Kloster

Stainz: „Erzherzog Johann – der 
Menschenfreund im grauen Rock“, 
ein Streifzug durch das Leben und Wirken 
des steirischen Prinzen, 19 Uhr, Dachbo-
dentheater

Sonntag, 29.9.

Deutschlandsberg: Kastanien Früh-
schoppen, 10,45 Uhr, Oberer Haupt-
platz, mit der Stadtkapelle Deutschlands-
berg und der Marktmusikkapelle Frauental

St. Stefan: Präsentation der St. 
Stefaner Kinderzeitung, 12.30 Uhr, 
Stieglerhaus

Sonntag, 6.10.

Wernersdorf 111:  
RARES, KURIOSES, ANTIKES im 

ECO-Park.  
Möbel, Beleuchtung, Porzellan und vieles 
mehr. Mit großem Vintage-Modebereich 

auf 100 m2.  
Alles unter einem Dach auf 550 m2  

Sonntag von 8 bis 16 Uhr.
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CLAUDIA JUNG

OBERKRAINERPOWER

MUSI+3

OBERKROBER

EGON 7

RAINERPOWERRKROBER

DIE URSPRUNG BUAM

ONLINE VORVERKAUFVVK 8€ / AK 15€

www.weinlesefest-eibiswald.at

Auf geht’s zum  Auf geht’s zum  

Weinlesefest!Weinlesefest!

Tracht & Mode für Sie und Ihn Tel. 03466/42 2 77Tracht & Mode für Sie und Ihn • Tel. 03466/42 2 77

Feiern in Moden Rath

Damen- und Herrenbekleidung • Mode & Tracht • Vorhänge und Heimtextilien 
• Nähservice und Reparaturarbeiten • Nähzubehör und Handarbeitsartikel

Firmung, Hochzeit, 

Erstkommunion 

– stilvolle Mode für 

Damen und Herren 

für jeden  
feierlichen Anlass!

 RATH EIBISWALD  RATH EIBISWALDMODENMODENMODENMODENMODENMODEN
Tracht & Mode für Sie und Ihn! 03466/42 277Tracht & Mode für Sie und Ihn! 03466/42 277

MODEN           MODEN                          EIBISWALD     EIBISWALD

-20%-20%
©Hammerschmid

auf Tracht 
für Sie & Ihn*

*ausgenommen reduzierte Modelle.*ausgenommen reduzierte Modelle.
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tung durch Luise Klug-Kager 
konnte die Leiterin der Kin-
derbildungs- und Betreuungs-
einrichtungen, Magdalena 
Lenz-Spari, eine große Menge 
an Informationen über die von 
der Gemeinde angebotenen 
Einrichtungen an die Eltern 

weitergeben.
Bgm. Stephan Oswald freute 
sich über den Zuwachs in der 
Gemeinde, der in den letzten 
Monaten erfolgt ist und stat-
tete die Eltern mit einem „Ba-
bypaket“ als kleine Erleichte-
rung aus. •

BilderbogenBilderbogen
LuigisLuigis

Luigis  
Veranstaltungstipps:
•	 13. September: Kinderkrip-

pe St. Stefan, Eröffnung & 
Segnung, 10 Uhr

•	 26. September: „Lesbar“ – 
Lesung Ulrike Haidacher, 
19.30 Uhr, Stieglerhaus St. 
Stefan

•	 27.–29. September: Litera-
turfestival im Stieglerhaus 
St. Stefan.

•	 29. September: Präsentati-
on der St. Stefaner Kinder-
zeitung, 12.30 Uhr, Stieg-
lerhaus St. Stefan.

•	 2. Oktober: „Immunsystem 
stärken“ – Hausmihof, Fam. 
Köberl, 18 Uhr, St. Stefan

Straßenturnier des ESV Auenhöller  Straßenturnier des ESV Auenhöller  
brachte Asphalt & Stöcke zum Glühenbrachte Asphalt & Stöcke zum Glühen

Bei der Zufahrtstraße „Am Bach“ tra-
fen sich die Damen und Herren des 
ESV Auenhöller zu ihrem alljährlichen 
Vergleichsschießen auf der Straße. 17 
Mitglieder wurden von Obmann Karl 
Dengg Anfang September herzlich 
willkommen geheißen. 
Ehe es „Stock heil“ hieß, genoss man 
noch gemeinsam ein Frühstück samt 
„Zielwasser“. Ehrgeizig lieferten sich 
vier Mannschaften einen schier un-
erbittlichen Kampf, bei dem vor al-
lem der Spaß und die Gemeinschaft 
im Vordergrund standen. Das Ap-
res-Schießen dauerte übrigens bis in 
die Nachtstunden an. •

In St. Stefan fand das Be-
zirkspokalturnier statt. Acht 
Mannschaften kämpften um 
die begehrten Trophäen. Nach 
spannenden Spielen konnte 
der DSC Deutschlandsberg 

Mehr als 70 ehemalige UNO 
Soldaten, die einst um den 
Frieden in der Region Go-
lanhöhe bemüht waren, fan-
den sich jüngst zum Erinne-
rungsaustausch am Fuße des 
Reinischkogels in Langegg 
zusammen. Von VzLt. i. R. 
Alois Rumpf gemeinsam mit 
Christian Hauser und Mano-
lis-Hofmaier (beide aus OÖ) 
organisiert, standen Besuche 

der Weingüter und Buschen-
schänken Lazarus und Fried-
rich am Programm.
Einkehr hielt man zudem 
beim Fuchswirt in Greisdorf, 
wo die Abordnung von dem 
Musikverein St. Stefan musi-
kalisch empfangen wurde.
„Wir sind damals ausgezogen, 
um die Welt ein Stück sicherer 
zu machen“, brachte es Chris-
tian Hauser auf den Punkt. •

UNO Veteranen am  UNO Veteranen am  
Fuße des ReinischkogelsFuße des Reinischkogels

Neue Jungfamilien folgten 
samt Nachwuchs dem zweiten 
St. Stefaner Eltern-Kind-Tref-
fen. Unter den Anwesenden 
befand sich erfreulicher Wei-
se auch das Zwillingspaar von 
Magdalena Krainz und Stefan 
Klug. Nach bester Vorberei-

ESV Bezirkspokalturnier

Eltern-Kind-Gemeinde-Treffen

vor dem ESV Rettenbach den 
Sieg für sich verbuchen. Der 
ESV St. Stefan konnte sich 
mit Platz fünf erfolgreich für 
die Deutschlandsberg-Trophy 
qualifizieren. •
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Psyche / Bewegung / Ernährung

Mit Expert:innen in Lebens- 
und Sozialberatung
www.gleichbesser.at

Seggauer Schlossmatinee Seggauer Schlossmatinee 
mit Quadriga Consortmit Quadriga Consort
Am Sonntag, 15. September, 11 Uhr, gastiert das 
Quadriga Consort im Rahmen der Seggauer Schloss-
matineen im Weinkeller des Schlosses Seggau. Die 
Aktiv lädt zwei Leser zu Kulinarik und Hörgenuss ein. 
Seit vielen Jahren zählt das 
Quadriga Consort zu den er-
folgreichsten Ensembles der ös-
terreichischen Musikszene. 
Die Gruppierung um Arrange-
ur, Komponist, Cembalist und 
Leiter Nikolaus Newerkla hat 
mit Einflüssen aus alter Musik, 
Folk und Pop einen unverwech-
selbaren Sound geschaffen. Sän-
gerin Sophie Eder wandelt dabei 
mühelos zwischen den tradi-
tionellen Stilen und Sprachen 
Nordeuropas.
Mit ihrem aktuellen Programm 
„Midsommer“ sind Quadriga 
Consort am Sonntag, 15. Sept., 

11 Uhr (Einlass 10 Uhr) Teil 
der Seggauer Schlossmatineen. 
Tickets können mit oder ohne 
Kulinarik gebucht werden. Soll-
ten Sie sich für einen Konzert-
besuch mit Kulinarik entschei-
den, erwartet Sie ein Buffet 
mit regionalen Köstlichkeiten, 
kredenzt von der Schloss-Kü-
che. Tickets: www.leibnitzkult.
at oder 03452/76 506. 
Die Aktiv verlost eine Karte für 
zwei Personen mit Musik und 
Kulinarik unter ihren Lesern. 
Interessierte rufen Freitag, 13. 
September, 10.50 Uhr, 0664/97 
75 576 an. •

*Kombinierter WLTP Verbrauch des Hybrid 136 Motor gegenüber einem vergleichbaren Benzin 
Motor. Aktionspreis €�33.950,- für den NEUEN 3008 Allure Hybrid 136 e-DCS6; beinhaltet €�2.120,- 
Privatkunden-Bonus, €�1.041,- Eintausch-Bonus, € 1.698,- Finanzierungsbonus (bei Finanzierung 
über die Stellantis Bank SA), € 521,- Versicherungsbonus (bei Abschluss eines Versicherungs-
Vorteilssets, bestehend aus Kfz Haftpflicht, Kasko und Insassenunfallversicherung, GARANTA 
Versicherungs-AG Österreich) Mindestlaufzeit 36 Monate. Gültig für Konsumenten bei Kauf 
eines Neuwagens bis 30.09.2024. Nicht kombinierbar mit 2,99% Fixem Sollzinssatz Leasing. 
Weitere Details bei Ihrem teilnehmenden PEUGEOT Partner. Druck- und Satzfehler vorbehalten.

JETZT AB € 33.950,-*

DER NEUE 3008 HYBRID

Gewerbepark Nord 1, 8431 Gralla
Tel.: +43 (0)3452/84438
partner.peugeot.at/hirschmugl.gralla

Europastraße 19, 8330 Feldbach
Tel.: +43 (0)3152/36280
partner.peugeot.at/hirschmugl.feldbach

e e de UG O a t e uc

PEUGEOT JETZT NEU BEI HIRSCHMUGL!
SERVICE GUTSCHEIN IM WERT VON € 100,-**

**�Service Gutschein im Wert von € 100,- inkl. Mwst. einreichbar unter Vorlage dieses Zeitungs-
coupon im Zeitraum vom 01.09.24 bis 31.12.24. Nicht in Bar ablösbar. Einlösbar ab einer Rech-
nungshöhe von € 300,- inkl Mwst. Maximal ein Gutschein pro Kunde einlösbar. Aktion begrenzt 
auf PEUGEOT Fahrzeuge mit behördlicher Zulassung in: SO/ RA/ FB/ LB/ DL/ VO. Ausschließlich 
Einlösbar bei Hirschmugl. Terminvereinbarung erforderlich unter Vorlage des Coupons. Aktion 
gültig bis 31.12.2024. Druck- und Satzfehler vorbehalten.

D_AZ_240549_Hirschmugl 3008_98x127.indd   1D_AZ_240549_Hirschmugl 3008_98x127.indd   1 23.08.24   14:4423.08.24   14:44

Aktiv zum Jazzfestival
Von Donnerstag, 26. bis Sonntag, 29. September, 
lockt das Internationale Jazzfestival mit gesteigerter 
Frauen-Power nach Leibnitz. Die Aktiv verlost Karten 
für Familien und Freunde von Jazz am Klavier.

Fo
to
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Za
ng

er
leDas 12. Jazzfestival Leibnitz 

beginnt mit einer Band einer 
Frau und endet mit einer Band 
einer Frau. 
Dabei ist die experimentier-
freudige Saxophonistin Silke 
Eberhard am Eröffnungsabend 
(26. 9.) auf Schloss Seggau – so 
etwas wie der zeitgenössische 
Gegenentwurf zur melancholi-
schen Anmut der Sängerin Eli-
na Duni beim finalen Open Air 
im Weingartenhotel Harkamp  
(29. 9.). Eine Anführung der da-
zwischenliegenden Höhepunk-
te würde den Rahmen sprengen. 

Die Aktiv verlost unter ihren 
Lesern vier Familienkarten für 
Jazz for Kids am Freitag, 27. 
Sept., von 10 bis 15 Uhr im Carl-
Rotky-Saal in Leibnitz.

Weiters zu gewinnen gibt es 2 x 
2 Tickets für die beiden Pianis-
tinnen Myra Melford & Satoko 
Fujii, die am Freitag, 27. Sept., 
um 19.30 Uhr im Hugo Wolf 
Saal gastieren. Interessierte ru-
fen am Montag, 16. September, 
um 10.15 Uhr für Jazz for Kids 
und um 10.30 Uhr für das Pia-
nokonzert 0664/97 75 576 an. •

Das gesamte Programm gibt es 
auf www.jazzfestivalleibnitz.at



30   Aktiv Zeitung 12./13. September 20244444444411111414444144411114144441444144444414441114141414444144414441444JAHRE Kinder-, Jugend- & Familienseite

TRAUBEN

SCHMACK

TRAUM

8452 Großklein, Nestelberg 32  
T. +43 (0) 3456 - 2662  

M. wein@weingut-pugl.com

www.weingut-pugl.com

TRAUBEN

SCHMACK

TRAUM

8452 Großklein, Nestelberg 32  

T. +43 (0) 3456 - 2662  

M. wein@weingut-pugl.com

www.weingut-pugl.com

TRAUBEN

SCHMACK

TRAUM

8452 Großklein, Nestelberg 32  
T. +43 (0) 3456 - 2662  

M. wein@weingut-pugl.com

www.weingut-pugl.com

•Fußpflege-
spezialist

•Orthopädische 
Hilfsmittel

•Energetische 
Harmonisierung

•Spirituelle 
Lebensberatung

und vieles mehr …
St. Andrä • Pölfing-Brunn • Preding

0664/87 51 122
www.praxismartha.at

Hochzeit
Am 24. August gaben sich Laura 
Bretterklieber (St. Stefan) und 
Markus Reinisch (Bad Gams) in 
St. Oswald das Ja-Wort. Die Feier 
auf der Hebalm wurde musika-
lisch von Georg Hohl umrahmt.

Aibl 194, 8552 Eibiswald
0664/537 48 14

KFZ-Service aller Marken!

Jetzt kräftig sparen!

Lilly
Eltern: Sarah & Andreas Hartner;
Bruder: John;
Wohnort: 8523 Frauental; 
Geburtstag: 30.8.2024; 
Geburtszeit: 9.49 Uhr; 
Gewicht: 3.470 g; Größe: 53 cm

Wichtig für die Einsender von Babyfotos (Kinder bis zum 
ersten Lebensjahr): Mit der Einsendung von Bildern erklä-
ren Sie ausdrücklich, über alle für deren Veröffentlichung 

erforderlichen Rechte zu verfügen und die ‚Aktiv‘ bezüglich 
allfälliger Ansprüche, die in diesem Zusammenhang von 
Dritten (insbesondere Berufsfotografen) gegen Sie erhoben 

werden, schad- und klaglos zu halten. Bitte beachten Sie, 
dass mit dem Erwerb von professionell angefertigten 
Lichtbildern grundsätzlich nicht automatisch die Befugnis 

zu deren uneingeschränkter Veröffentlichung verbunden ist. 
Einsendungen: „Aktiv Zeitung, Hauptplatz 84, 8552 
Eibiswald oder anzeigen@aktiv-zeitung.at

Sophia
Eltern: Katharina Kalcher & 
Patrick Koschak; 
Wohnort: 8503 St. Josef;
Geburtstag: 26.8.2024; 
Geburtszeit: 10.58 Uhr; 
Gewicht: 2.930 g; Größe: 49 cmwww.polsterei-strohmeier.at

Grazer Straße 80a,
8530 Deutschlandsberg

Wir polstern und beziehen Wir polstern und beziehen 
Ihre Polstermöbel!Ihre Polstermöbel!

Polsterei Liebe Leser, 
frischgebackene Eltern & 

frischvermählte Ehepaare!

Gerne veröffentlichen wir 
Euren Nachwuchs bzw. 
Euer Hochzeitsfoto!
Bitte sendet ein Foto Eures Babys 
bzw. Eurer Hochzeit + alle 
notwendigen Daten an: 
anzeigen@
aktiv-zeitung.at

03466/47 000

www.aktiv-zeitung.at
www.aktiv-zeitung.at
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notwendigen Daten an: 

Rund 70 Musikschüler kamen 
zusammen, um gemeinsam in 
Form eines großen Blasorches-
ters sowie eines Ensembles ein 
Programm zu erarbeiten, das 
auf der neuen Freiluftbühne bei 
der Bad-Schwanberg-Halle auf-
geführt werden konnte.

Die Marktmusikkapelle Bad 
Schwanberg unterstützte die 
Sommermusiktage mit der 
Zurverfügungstellung des ge-
samten Equipments sowie des 
Musikheimes. Genutzt werden 
konnten auch die Klassenräume 
der Volksschule. •

Tolle Tage voller Musik
Am Ende der Sommerferien fanden in Bad Schwan-
berg die fünften Sommermusiktage der Erzherzog-
Johann-Musikschule Wies statt.

Physiotherapie-Praxis in Wies
Mit einem Tag der offenen Tür eröffnet am Freitag, 
20. September, ab 17 Uhr die neue Praxis „IM Phy-
siotherapie“ im Zentrum der Marktgemeinde Wies. 

Am Oberen Markt 13 in Wies, 
eröffnet Physiotherapeut 
Izidor Mlacnik seine Praxis 
„IM Physiotherapie“. 
„Viele Probleme lösen sich 
nicht von allein, deshalb muss 
man rechtzeitig mit gezielter 
und aktiver Physiotherapie be-
ginnen“, so Izidor Mlacnik. 
Geboten werden klassische 
Krankengymnastik, manuelle 
Therapie und Sportphysiothe-

rapie sowie Behandlungen, die 
durch die ganzheitliche Physio-
therapie unterstützt wird. 

Zum „Tag der offenen Tür“ am 
Freitag, 20. September, ab 17 
Uhr wird herzlich eingeladen. 
Schon vor der Eröffnung gibt 
es erste Angebote in der Praxis 
– immer montags, mittwochs 
und freitags von 8 bis 12 Uhr – 
0677/62 85 22 75. •

Bgm. Josef Waltl durfte Izidor Mlacnik und seinen Kollegen, 
Physiotherapeut Miha Cresnik, bereits willkommen heißen.
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KÜCHEN- & WOHNKULTUR 
VON NEBENAN.

of ce@kuechentreff-stainz.at www.kuechentreff-stainz.at

Küchenplanung & Verkauf I Küchensanierung I Badezimmer I 
Garderoben I Schränke und vieles mehr! 

Pichling 120 I 8510 

of ce@kuechentreff-stainz.at  +43 664 41 75 171 www.kuechentreff-stainz.at

Arkadia Arnfels: Auf der  
Suche nach jungen Stimmen
In der Region um Arnfels wird aktiv um junge Stimmen 
geworben. Dabei geht es nicht um die Wahl, sondern 
um die chorgesangliche Zukunft. Arkadia Arnfels lädt 
„Junge Stimmen“ zur Schnupperstunde – Montag, 16. 
September, im Haus der Musik Arnfels – ein.

„Wir müssen den Kindern und 
Jugendlichen ein Angebot ma-
chen, das sie interessiert und 
mit dem wir sie überzeugen, 
dass beim gemeinsamen Singen 
Spaß und Freude entstehen“, 
hat sich Ulla Kriebernegg, Chor-
leiterin von Arkadia Arnfels, 
zum Ziel gesetzt.
Geteilt in drei Altersgruppen 
werden die Minis (5–8), die Kid-
dies (9–13) und die Youngsters 
(ab 14) von je zwei Chorleitern 
professionelles Training für 
Stimme und Gehör erhalten. 
Die drei Chöre proben einmal 
wöchentlich im Haus der Musik 
in Arnfels und singen Lieder 
aus Österreich und der ganzen 
Welt, alte und neue Chormusik, 
Poppiges, Gospels und mehr.
Der „Sing-Tag“ für alle Alters-

stufen wird der Montag sein. 
Die Minis beginnen um 16 Uhr 
mit 50 Minuten, die Kiddies 
proben von 17 bis 18 Uhr und 
die Youngsters singen von 18.15 
bis 19.30 Uhr.
Eingebettet als Teilprojekt im 
Chorverein Arkadia Arnfels 
und finanziell unterstützt vom 
Chorverband Steiermark, von 
der Gemeinde Arnfels und der 
Raiffeisenbank Saggautal sind 
die Minis, Kiddies und Youngs-
ters während der Proben und 
Auftritte versichert.
Vor dem definitiven Einstieg 
und der Anmeldung (Semester-
beitrag von 50 Euro) gibt es am 
Montag, 16. September, eine 
Schnupperstunde. 
Anmeldungen unter 0664/96 
04 113. •

Hundert & ein Zirkusstar
Exakt 101 Kinder nutzten das vierte Raiffei-
sen-Zirkuscamp im Kurpark Bad Schwanberg 
um Manegenluft zu schnuppern.

Fünf Tage lang bot das Raiffei-
sen-Zirkuscamp – organisiert 
von der Raiffeisenbank Schil-
cherland – 101 Kindern Spaß, 
Action und besondere Schein-
werfermomente.
Der schattige und ruhige Kur-
park in Bad Gams bot dafür die 
perfekte Location. 
„Mit den Zirkuscamps bringen 
wir nicht nur Abwechslung in 
die Sommerferienzeit, sondern 
erleichtern Familien die Betreu-
ungsorganisation“, geht VDir. 
Georg Lampl auf den Hinter-
grund der Camptage ein.
In Bad Gams vor Ort war der 
Zirkus Soluna, der die Kinder 
mit acht Trainern spielerisch an 
Kunststücke heranführte. Die 
Clownerie gehörte dabei ebenso 
dazu wie Akrobatik und Feu-
ershows. „Disziplin, Teamgeist 
und Mut, sich neuen Heraus-
forderungen zu stellen, sind die 

Dinge, die von diesem Camp 
bleiben“, ist Lampl überzeugt.
Unterstützt wurden die Trai-
ner von fünf Mitarbeitern der 
Raiffeisenbank Schilcherland. 
„Aktiv halfen sie beim Training 
mit, klebten aber auch Pflaster, 
trockneten Tränen und unter-
stützten bei sämtlichen organi-
satorischen Angelegenheiten“, 
erzählt VDir. Mag. (FH) Günter 
Krainer. 
Eine Klasse für sich, bei der 
so manches Elternteil darüber 
staunte, was Kind kann, stellte 
die abschließende Aufführung 
dar.
Mit Stolz nahmen die Kinder 
schlussendlich ihre Urkunden 
für großartige Leistungen ent-
gegen und freuen sich bereits 
darauf, wenn im kommen-
den Jahr die Raiffeisenbank 
Schilcherland erneut zu Zir-
kuscamp-Tagen lädt. •



32   Aktiv Zeitung 12./13. September 20244411JAHRE Die Region

Unabhängige Regionalzeitung  
für die Bezirke Deutschlandsberg  

und Leibnitz.

4400JAHRE

Impressum

Redaktion:  
Hauptplatz 84, 8552 Eibiswald

03466/47 000
produktion@aktiv-zeitung.at

www.aktiv-zeitung.at
Herausgeber: Aktiv Zeitung Jauk 
GesmbH & Co KG
Geschäftsführung: VBS Jauk 
GmbH, Mag. Sarah Jauk
Chefredakteur: Hans Peter Jauk
Redaktionsteam: 
Bianca Waltl, Simone Haring, Mercedes 
Laura Leitinger, Tina Jauk, Alois Rumpf, 
Andrea Wetl, Alfred Jauk
Druck: druck :STYRIA Print Group
Vertrieb: Österreichische Post
Auflage: 36.300 Stück
Zur besseren Lesbarkeit werden personenbezogene 
Bezeichnungen nur in der männlichen Form angeführt. 
Dies soll als geschlechtsunabhängig verstanden werden.

DEM EHRENKODEX DES
ÖSTERREICHISCHEN PRESSERATES
VERPFLICHTET

Nächster Erscheinungstermin: 
3./4. Oktober

Redaktionsschluss: 25. September

Ferienlager mit Zeitreise ins Mittelalter
Eine lustige Ferienlagerwoche ver-
brachten 20 Kinder der Pfarre Groß 
St. Florian/Wettmannstätten in 
der Johanneshütte in St. Martin am 
Wöllmissberg.

Es war eine aufregende Reise ins Mittelalter, 
die die Kinder der Pfarre Groß St. Florian/
Wettmannstätten bei der Ferienlagerwoche 
unternahmen. Im Wald wurden Ritterburgen 
gebaut, Ritterkleidung wurde genäht und 
Schwerter wurden gebastelt. Beim Wandern 
wurden frische Forellen gefischt und im An-
schluss an die Dankesmesse im Wald wurden 
alle Kinder zum Ritter geschlagen. •

Orgelklang
Beim Eröffnungskonzert des Pfarr-
festes der Pfarre Hollenegg gab es 
Außergewöhnliches zu erleben. Von 
Michael Seiberler an der ERLER-Orgel 
in der Patrizikirche begleitet, brachte 
 Sopranistin Andrea Lentner Raritä-
ten der solistischen Vokalliteratur zu 
Gehör.
Als Einstimmung überraschte sie mit 
einem Wienerlied und dem Udo Jür-
gens-Hit „Mon Cherie“. Sakraler wur-
de das Klangerlebnis mit „Ave Maria“ 
und Michael Seiberler rundete mit 
imposanten Orgelimprovisationen das 
Konzert nach oben hin ab. Rut Scheer 
vom Pfarrgemeinderat bedankte sich 
bei den Künstlern und den Besuchern 
herzlich. •		        Foto: MSH 

Sensenschwung
Mitte August fand die Agrar- und Ge-
nussolympiade des Landjugendbezir-
kes Deutschlandsberg in Bad Gams 
statt. Bei spannenden Stationen muss-
ten die Teilnehmer Sensorik und Ge-
schick unter Beweis stellen. 
Parallel dazu fand der Sensenmähwett-
bewerb statt, bei dem nicht nur Ge-
schick und Schnelligkeit, sondern auch 
Ausdauer gefragt werden. 
Sowohl bei der Olympiade als auch 
beim Sensenmähbewerb nicht zu schla-
gen, war an diesem Tag Jonas Edegger 
aus Groß St. Florian. Während er sich 
bei der Agrar- und Genussolympiade 
gemeinsam mit Anton Weißensteiner 
Platz eins sicherte, holte er sich mit 
der Sense allein den Sieg. •

Fit mit Karate
Am Freitag, 27. September, um 17.30 
Uhr im Turnsaal der Volksschule St. 
Stefan startet der örtliche Karate-Ver-
ein wieder einen Anfängerkurs für 
Erwachsene, Jugendliche und Kinder. 
In den darauffolgenden Einheiten 
erlernt man erste Grundtechniken 
dieser faszinierenden fernöstlichen 
Kampfsportart kennen.
Übungen zur Verbesserung von Koor-
dination, Kraft und Ausdauer und Deh-
nen fließen in jedem Training ebenso 
mit ein wie Respekt und Disziplin.
Bestens ausgebildete Trainer garan-
tieren das Erreichen individueller 
Trainingsziele. Einfach vorbeikom-
men, Karate-Schnuppern und eine 
Show-Vorführung erleben. •



Aktiv Zeitung   3312./13. September 2024 4411JAHREDie Region • Veranstaltung

Schilcherland Traktoren Schilcherland Traktoren 
tuckern durch’s Weststeierlandtuckern durch’s Weststeierland

Vor rund einem Jahr 
wurde in Stainz der Oldti-
merverein Schilcherland 
Traktoren aus der Taufe 
gehoben. Nun blickt man 
auf erste gemütliche 
Ausfahrten zurück.
Von vier Oldtimer-Liebhabern 
– in erster Reihe Obfrau Selina 
Kendi – gegründet, erfreut sich 
der junge Verein Schilcherland 
Traktoren über guten Zulauf. 
Sind es mittlerweile doch auch 
20 Vereinsmitglieder, die ge-
meinsam nichts lieber tun, als 
mit ihren Oldies gemütliche 
Ausfahrten – wie jüngst zum 
Gady Markt nach Lebring – zu 

unternehmen. 
„Das Vereinskonzept erstreckt 
sich von der Pflege und der Er-
haltung von historischen Fahr-
zeugen über die Aufarbeitung 
von Fahrzeug-Geschichten bis 
hin zu geselligen Zusammen-
künften“, betont Selina Ken-
di. Im Verein willkommen sind 
Oldtimer aller Art. Viele Mit-

glieder fahren Traktoren, ande-
re Mopeds und Motorräder.
Wer selbst Oldtimer-Fahrer 
ist und seine Leidenschaft mit 
anderen teilen möchte, kann 
mit einer herzlichen Aufnahme 
im Verein rechnen. Eine ers-
te Kontaktaufnahme kann per 
Mail: schilcherland.traktoren@
outlook.com erfolgen. •

Beim Gady 
Markt trafen 
Gilbert Haase, 
Selina Kendi, 
Walter Hafner 
und Mathias 
Koch auf den 
Wetter-Pauli.

Anfragen richten Sie bitte an:
Marktgemeinde Eibiswald 

AL Christian Krottmaier, 03466/45 400-206

Mit Komplett-Küche ausgestattet,  
20 Sitzplätzen im Innenbereich, 30 Plätzen im  

Außenbereich sowie dem angeschlossenen  
Dorfsaal bildet es eine ideale Basis für engagierte 

Gastrobetreiber.

Das beliebte Dorfcafé im Ortsteil  
Feisternitz wird neu verpachtet!

Pächter gesucht!

90 Jahre: Trachtenmusik- 90 Jahre: Trachtenmusik- 
verein St. Ulrichverein St. Ulrich
Das 90-jährige Bestandsjubiläum des Trachtenmu-
sikvereins nehmen die Musiker zum Anlass, einen 
gemütlichen Frühschoppen ganz im Zeichen des Mit-
einanders und der Musik im Schulhof zu veranstalten.
Wenn man in St. Ulrich feiert, 
dann so richtig. Herzlich einge-
laden ist am Sonntag, 15. Sep-
tember, 10 Uhr, die gesamte Be-
völkerung. Für die gemütliche 
Atmosphäre sorgt der schattige 
Schulhof in St. Ulrich.

Für jeden was dabei
Gemeinsam wird um 10.15 Uhr 
mit Pfarrer Mag. Markus Lehr 
die Heilige Messe in der Pfarr-
kirche gestaltet. Neben köstli-
chem Mittagessen werden die 
Gäste mit edlen Tropfen und 
Naschereien der St. Ulricher 
Laubdorfbauern verwöhnt. 

Aber auch an die Kleinen ist ge-
dacht, so gibt es eine Kinderecke 
zum Schminken und Malen.

Musik im Mittelpunkt
Die Freunde und Musikkollegen 
der Wolfram Berg- und Hütten-
kapelle St. Martin sorgen für 
unterhaltsame Stimmung. Ab 
13 Uhr unterhält eine flotte 
Musikantenparade. Der Früh-
schoppen richtet sich an die ge-
samte Blasmusik-Familie. Der 
Trachtenmusikverein St. Ulrich 
mit Obmann Karl Masser würde 
sich über zahlreiche Besucher 
freuen! •

Peter Alexander 
Revue in Lannach
Peter Alexander war das Idol 
ganzer Generationen. Seine 
Filme sind bis heute unver-
gessen. Am Donnerstag, 19. 
September, gibt es mit dem 
Peter Alexander Revue eine 
Show in der Steinhalle Lan-
nach zu erleben, die dem Ori-
ginal mehr als gerecht wird. 
Nik Raspotnik wird die größ-
ten Hits des Sängers zum 
Besten geben und lässt Erin-
nerungen hochleben. 
Tickets: www.oeticket.com

Die Aktiv lädt 2 x 2 Leser zum 
Revue-Abend ein. Interes-
sierte rufen am Montag, 16. 

S e p -
t e m -
b e r , 
1 0 . 4 5 
Uhr die 
N u m -
m e r : 
0 6 6 4 / 
97 75 
576. •
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ge bei Gericht eingereicht. Wenn der 
Schuldner keine Einwände erhebt, 
wird ein rechtskräftiges Urteil oder 
ein rechtskräftiger Zahlungsbefehl 
ergehen.
Sodann wird geprüft, welches Exe-
kutionsmittel geeignet ist, das Urteil 
durchzusetzen und die Bezahlung 
der Forderung zu erwirken. Vor Ein-
bringung des Exekutionsantrags ist 
auch abzuklären, ob ein Insolvenz- 
verfahren über das Vermögen des 
Schuldners eröffnet wurde, um allen-
falls die Forderung im Insolvenzver-
fahren anzumelden.
Zum Inkasso zählen auch die Überwa-
chung von Zahlungseingängen und 
Terminen sowie der Abschluss von 
Ratenzahlungsvereinbarungen. •

Forderungsbetreibung –  
Inkasso durch den Anwalt
Kunden, welche Rechnungen auch 
nach Aufforderung nicht begleichen, 
sind für Unternehmer unangenehm. 
Außerdem kann sich dies auf die 
finanzielle Situation des Unterneh-
mens auswirken. Umso wichtiger ist 
es, rasch und effizient zu handeln. 
Der Rechtsanwalt kümmert sich von 
der außergerichtlichen Betreibung 
bis zum Gerichtsverfahren und bis 
zu der folgenden Exekution.
Zunächst wird er den Schuldner unter 
Setzung einer kurzen Frist auffor-
dern, die Forderung samt Zinsen und 
Mahnspesen zu bezahlen. Kommt 
der Schuldner der Aufforderung 
nicht nach, ist eine gerichtliche For-
derungsbetreibung vorzunehmen. 
Dazu wird eine Klage bzw. Mahnkla-

Ihr gutes Recht! 

Mag. Ulrike  
Veronik-Pongratz &  
Mag. Birgit Primus 

Veronik & Primus 
Rechtsanwälte OG

8552 Eibiswald 3
03466/42 740

office@veronik-primus.at

Zu einer Blumenschmuck-Fahrt fanden sich 
46 Wieser zusammen. Erste Station war „Er-
ni‘s Gartenvielfalt“ in Jagersberg. Nach einer 
fachkundigen Führung setzte man die Fahrt 
nach St. Peter am Ottersbach zur Ottersbach-
mühle fort, wo man den Verein „Eigen Art“ 
und den Naturgarten Hirschmann besuchte. •

Die Reihe Aufstainzern hat sich mittlerweile 
etabliert. Jüngst schlüpfte die ÖVP-Stainz 
in die Rolle des Veranstalters. Gemütlichkeit 
stand dabei im Vordergrund. Bei Prosciutto 
und Kernöl in Kombination mit kühlen Ge-
tränken wurde Geselligkeit gepflegt und so 
manches auch politische Gespräch geführt. •

Blumen-Fahrt

Prosciutto traf Kernöl

Am 29. September ist Wahlsonntag. Nach der 
Wahl darf man sich gleich mit Sturm, Kasta-
nien und Blasmusik belohnen. Denn ab 10:45 
Uhr spielen die Stadtkapelle Deutschlands-
berg und die Marktmusikkapelle Frauental 
am oberen Hauptplatz in Deutschlandsberg 
zum Kastanienfrühschoppen auf. •

Frühschoppen

Ihr 
Walter 
Drexler 
aus Graz 
– Andritz 
(gebürtig in 
Arnfels).

Gott
und die 

Welt

 

Eine ganz  
besondere Schule
Ich nehme an, dass auch bei Ih-
nen der letzte Schulbesuch schon 
einige Zeit zurück liegt – vielleicht 
sind Sie auf der einen Seite erleich-
tert, weil es keine Prüfungen und 
kein Ausfragen mehr gibt –, aber 
kann es nicht auch sein, dass Sie 
das eine oder andere vermissen: 
die Pausen, die wirklich interes-
santen Lehrer, die einen zu be-
geistern wussten und vor allem 
auch den Banknachbarn oder die 
Banknachbarin. Und natürlich die 
Gespräche vor, nach und vor allem 
während des Unterrichts. Womög-
lich sind Jahre seit der Schulent-
lassung oder der Reifeprüfung ver-
gangen. Doch haben wir wirklich 
damit aufgehört, in die Schule zu 
gehen? Haben wir wirklich jemals 
aufgehört zu lernen?
      Ich möchte Ihnen heute eine 
andere Schule vorstellen, möchte 
mit Ihnen in eine ganz besondere 
Schule gehen, nämlich in die Schu-
le Jesu: „Lernt von mir, denn ich bin 
gütig und von Herzen demütig“, hat 
er gesagt.

Was lernen wir von  
diesem Jesus?
Von ihm lernen wir das Mit-Ge-
hen, denn so war er unterwegs. 
Wir lernen das Nach-Gehen, das 
Suchen von denen, die auf Abwege 
geraten sind. 
Wir lernen das Hin-Gehen – er ließ 
sich einladen und hat Menschen 
aufgesucht. Das ist
immer noch das wichtigste Pasto-
ral-Programm einer jesuanisch 
geprägten Kirche. 
Und wir lernen von Jesus das Vo-
raus-Gehen. Als Auferstandener 
geht er uns voraus – gerade auch 
dorthin, wo es uns schwerfällt, 
wo wir lieber Ausreden suchen, 
um nicht aufbrechen zu müssen. 
    Die Schule Jesu stopft uns 
nicht mit Wissen voll. Sie lehrt 
uns Hoffnung, Liebe, Mitgefühl 
und das Leben als ein Geschenk 
anzunehmen.

Großen Zulauf fand jüngst die Wiedereröff-
nung des Wieser Tanztempels und auch Ver-
treter der Marktgemeinde gratulierten dazu 
herzlich. Die geplanten Mottopartys – 70er-, 
80er- und 90er-Jahre – lassen sicherlich nos-
talgische Erinnerungen aufleben. Nächste 
Termine: 26. Okt., 23. Nov. und 21. Dez. •

Metropol „is back“

Foto: Reinprecht
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St. Stefaner Landjugend 
holte sich den Bundessieg
Chiara Weißensteiner und Hannes Meißel holten für 
die Landjugend St. Stefan in Salzburg den Bundes-
sieg bei der Genussolympiade.

Der Bundesentscheid startete 
mit einer Exkursion zur Trumer 
Privatbrauerei, dort vertieften 
die Teilnehmer ihr Wissen rund 
ums Bierbrauen. Anschließend 
folgte der erste Theorietest über 
den Betrieb.
Am folgenden Tag traten die 
Teilnehmer bei neun ausgeklü-
gelten Stationen gegeneinan-

der an und konnten die Punkte 
aus vergangenen Bewerbsteilen 
aufbessern. 
Abends folgte dann die span-
nende Siegerehrung, bei der  
Chiara Weißensteiner und Han-
nes Meißel von der LJ St. Stefan 
allen Grund zum Jubeln hatten. 
Sie holten den Bundessieg in 
den Bezirk Deutschlandsberg. •

Ministranten-Nachwuchs 
in Groß St. Florian
Am Trachtensonntag wurden in Groß St. Florian die neu-
en Ministranten der Pfarre vorgestellt und gesegnet.
Von der Familienmusik Kaspar 
Sommer musikalisch gestaltet, 
war es eine schöne Messfeier, 
mit der die Nachwuchs-Minis-
tranten in der Pfarre Groß St. 
Florian offiziell willkommen ge-
heißen wurden.
Anders als in den meisten Pfar-
ren der Region sind es in Groß 
St. Florian viele Kinder, die sich 
zum Ministrantendienst melde-
ten. Neben der Mitgestaltung 

von Messfeiern, Taufen, Hoch-
zeiten, Begräbnissen etc. wird 
bei gemeinschaftlichen Aktivi-
täten die Freude am Miteinan-
der geschürt. 
Kinder, die gerne ministrieren 
möchten, sind eingeladen, je-
weils 15 Minuten vor Mess-
beginn in die Sakristei bei der 
Pfarrkirche Groß St. Florian zu 
kommen, um den Messdienst 
unverbindlich auszuprobieren. • 

Google Play App Store

 News aus der Steiermark    Zugang zu mehreren hundert Services 

 (Leistungen, Verfahren, Förderungen) inkl. zugehöriger Onlineformulare

 Terminvereinbarung    Straßenzustandskameras an Landesstraßen

 Stellenangebote des Landes    ZWEI & MEHR – Steirischer Familienpass

Jetzt downloaden:
Die neue 
Land Steiermark App!
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FF Otternitz im „Wachauer Landl“FF Otternitz im „Wachauer Landl“
Der diesjährige Ausflug der FF Otternitz führte in 
das schöne Wachauer Land nach Niederösterreich.

Erstes Ausflugsziel war die 
Eis-Greissler Welt der Fam. 
Blochberger in Krumbach in 
der Buckligen Welt. Hier erleb-
ten die Otternitzer eine virtu-
elle Führung mit einzigartiger 
Zeitreise in die Geschichte des 
Speiseeises. Weiter führte der 
Weg nach Wien zu einer Stadt-
rundfahrt.
Im Anschluss fuhr man nach 
Langenlois im Weinbaugebiet 
Kamptal im Waldviertel. In der 

Loisium Weinwelt erwartete die 
Gruppe eine beeindruckende 
Führung durch die Weingärten 
und historischen Weinkeller 
mit anschließender Weinver-
kostung. 
Als unvergessliches Erlebnis in 
vielerlei Hinsicht wird zweifels-
ohne die Schifffahrt durch die 
malerische Wachau in Erinne-
rung bleiben. Diese begann in 
Krems an der Donau und führte 
bei herrlichem Panorama vorbei 

an den als Filmkulisse bekann-
ten Städtchen Dürnstein und 
Spitz an der Donau bis nach 
Melk, wo bereits der Bus war-
tete.
Von dort führte die Route vor-
bei an Lilienfeld zum finalen 
Höhepunkt – nämlich nach 
Mariazell, dem bedeutendsten 
Wallfahrtsort Österreichs. Nach 
dem Besuch der Basilika und der 
Kerzengrotte fand der Ausflug 
mit Lebkuchengenuss einen 
gemütlichen Ausklang, ehe die 
Heimreise in Richtung Otter-
nitz angetreten wurde. •

„Gemmas an“ – Bluegarage Frauental
Sammy Vomáčka, Grand Zeppelin, Ismael Barrios Salsa Explosion & Dominikus Plaschg gibt es im September live in der bluegarage.

Der Herbst zieht ins Land und in der bluegarage nimmt 
das Bühnengeschehen wieder Fahrt auf. Neue Program-
me, „good old things“, starke Stimmen – die bluegarage 
bringt’s und die Aktiv verlost Karten.
Nach der Sommerpause wird es
wieder laut in der bluegarage. 
Gestartet wird Mittwoch, 18. 
September, mit einem großen 
„Gesangs- & Geigenkino“, ei-
ner einprägsamen männlichen 
Stimme und einem der besten 
Geiger der gesamten Celtic- 
Szene. Freuen Sie sich auf die 
17. Scottish Colours-Tour mit 
dem Multi-Instrumentalisten 
Ally Forsyth und dem Teufels-
geiger Ryan Young.
Tags darauf, Donnerstag, 19. 
September, bespielt Fingerpi-
cking-Legende Sammy Vomáč-
ka mit seiner langjährigen Er-

fahrung als Entertainer in Sa-
chen Ragtime, Blues und Jazz 
die bluegarage-Bühne.
Grand Zeppelin gibt es Sams-
tag, 21. September, zu erleben. 
Eine Welser Band, die sich der 
Musik von Led Zeppelin ver-
schrieben hat und deren groß- 
artige Musik live nach Frauental 
bringen wird.
Ob es der „Katzendorf-Rag“ ist 
– eine instrumentale Hommage 
an sein Heimatdorf – oder der 
„Schilcherblues“, Dominikus 
Plaschg – am Donnerstag, 26. 
September, – versteht es wie 
kaum ein anderer, zwischen  

fetzigen Gitarrensoli und ge-
fühlvollen Liedballaden stilsi-
cher zu wechseln. 
Am Freitag, 27. September, 
kommt Ismael Barrios nach 
Frauental. Mit seiner Band Sal-
sa Explosion füllt er nicht nur 
regelmäßig das Wiener Porgy 
& Bess, sondern ist auch auf 
zahlreichen Festivalbühnen zu 
hören.

Tickets kaufen & gewinnen
Alle Veranstaltungen starten um 
20 Uhr. Tickets: www.bluegara-
ge.at, Reservierung erforderlich! 
Die Aktiv verlost je 2 x 2 Karten. 
Interessierte rufen zu folgenden  
Zeiten 0664/97 75 576 an:
Verlosung Freitag, 13. Sept.:
• 10 Uhr: 17th Scottish Colours
• 10.10 Uhr: Sammy Vomáčka

Ally Forsyth & Mhairi Marwick 
sowie Ryan Young & Owen Sin-

clair kommen nach Frauental.

• 10.20 Uhr: Grand Zeppelin
• 10.30 Uhr: Dominikus Plaschg
• 10.40 Uhr: Salsa Explosion •

Alle Fotos: bluegarage

Luis kommt
Seit über 20 Jahren ist der 
bekannte Kabarettist Luis 
aus Südtirol unterwegs, um 
mit seiner speziellen Südtiro-
ler-Art den Besuchern einen 
humorvollen Abend zu be-
scheren.
Am Mittwoch, 16. Oktober, 
macht er im Festsaal Eibis-
wald Station, um mit seinem 
Auftritt an Peter Krassers 
Schulbau in Äthiopien mit-
zuwirken. Vorverkaufskarten 
sind ab sofort auf Ö-Ticket, in 
den Raiffeisenbanken Wies 
und Eibiswald, im Bürger-
büro Eibiswald sowie beim 
Gutscheinshop und Gruber-
reisen Deutschlandsberg als 
auch unter 0699/11 884 444 
erhältlich. •
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Mosaik war den Bienen auf der SpurMosaik war den Bienen auf der Spur

Die Nützlingsgruppe der 
Mosaik Werkstätte stattete 
jüngst der Imkerei Lueger in 
Gussendorf einen Besuch ab. 
Herzlich empfangen, ging es 
auf die Schauwiese, wo der 
Imker nicht nur erklärte, wie 
man Honig produziert, son-
dern auch über das Leben der 
Bienen anschaulich berichte-
te. Waben wurden gezeigt, 
die Honigschleuder in Gang 
gesetzt und auch die Brutstö-
cke wurden besichtigt. Zum 
Abschluss gab es köstliche 
Honigbrote. •

Heimische Erfolgsband Reinischkogl Buam 
beim Dreh zu neuem Graz-Krimi „Trost & Rath“
In Graz fanden die Dreharbeiten für den ersten Teil 
der Krimi-Reihe „Trost und Rath“ statt. An vier Tagen 
standen dabei die Reinischkogl Buam im Scheinwer-
ferlicht. Zu sehen gibt es den ersten Teil am Sams-
tag, 28. September, um 20.15 Uhr auf ServusTV.
Erstmalig stellten die jungen 
Weststeirer beim Dreh zur neu-
en Krimi-Reihe „Trost & Rath“ 
neben ihrem musikalischen 
Können auch ihr schauspieleri-
sches Talent unter Beweis.
Am Set wurde unter anderem 
mit dem gebürtigen Deutsch-
landsberger Andreas Kiendl zu-
sammengearbeitet. „Es war uns 
eine Ehre, mit Andreas zu ar-

beiten und ihn persönlich ken-
nenzulernen. Die Tatsache, dass 
wir alle aus der Weststeiermark 
stammen, hat das Ganze noch 
lockerer gemacht“, berichtet 
Bernhard Fabian. 
Im Krimi spielen die Reinisch-
kogl Buam die Band von Volks-
musik-Star Moritz Montblanc, 
der von Andreas Kiendl verkör-
pert wird.

Für Stimmung in den Dreh-
pausen war mit den Reinisch-
kogl Buam selbstverständlich 
auch gesorgt. So wurde auf 
Bitten des Regisseurs Nikolaus 

Leytner sogar das ein oder an-
dere Ständchen für Schauspieler 
und Crew gespielt, um diverse 
Wartezeiten am Set bei Umbau-
arbeiten zu verkürzen. •

Ein Teil der Reinischkogl Buam mit Hauptdarsteller Michael 
Ostrowski (2. v. li.) und Schauspieler Andreas Kiendl (re.).

Häf’n Rock – bluesiger Sommerausklang in der City
AMP, Southern Comfort, Ten Eleven XII, Contra und 
Purple Bluze brachten die Kirchengasse in Deutsch-
landsberg zum Rocken und machten dem Veranstal-
tungsformat Häf’n Rock alle Ehre.
Besser als mit dem Häf ’n 
Rock hätte der Open-Air-Kon-
zertsommer in Deutschlands-
berg nicht ausklingen können. 
Erdige Klänge, rockige Hymnen 
und ein stimmiges Genussan-
gebot bedingten einen durch 

und durch gelungenen Konzert- 
abend. Die spürbare Spielfreu-
de erfahrener Vollblutmusiker 
steckte an, riss mit und füllte 
die Tanzfläche. 
Schöner hätt‘s im Häf’n gar 
nicht klingen können. •



38   Aktiv Zeitung 12./13. September 20244411JAHRE

Offene Stellen
Verkäuferin 25-30 Std. die Woche, 

Einstiegsgehalt 2.100 € brutto auf 
40 Std. Basis, Bewerbungen an 
office@fleischerei-klinger.at oder 
telefonisch unter 03464/23 75

Zu verkaufen
Brennholz zu verkaufen, Buche: 

100 €/Festmeter, Weichholz 70 
€. Schneiden und Zustellen gegen 
Aufpreis möglich! Tel.: 03465/30 
18 oder 0664/45 19 350

Aktiv Zeitung – 03466/47 000 oder 
www.aktiv-zeitung.at

St. Johann/Radiga: Hühnereier 
und Teigwaren aus naturna-
her Produktion zu verkaufen, 
0664/15 03 735 (Fr. Fischer)

Mit Ihren  
Wortanzeigen 
& Inseraten …

Edelkastanien, großfruchtige 
Containerbäume sowie Okulan-
ten in Top-Qualität abzugeben. 
Vorbestellaktion! Tel.: 0664/88 
538 255

Seniorenmobil, neuwertig, Top-Zu-
stand, nur 118 km, ab sofort zu 
verkaufen. Weitere Fotos auf will-
haben.at (Code: 1698516786). 
0650/50 50 676

Verkaufe Brennholz, 85 € je 
Schüttraummeter in allen Längen. 
Zustellung in der näheren Umge-
bung (Eibiswald, Wies, Pölfing-
Brunn) kostenlos. Bei weiteren 
Strecken je nach Menge und Ent-
fernung, 0664/87 67 325

Aktiv Zeitung – Mit uns lesen Sie 
richtig! Unsere nächsten Ausga-
ben erscheinen am 3./4 und 
17./18. Oktober sowie am 31. 
Oktober/1. November wieder in 
36.000 Haushalten. Informatio-
nen unter: 03466/47 000 oder 
www.aktiv-zeitung.at

Zu kaufen gesucht

Pelze, Schmuck, Silber, Uhren, 
Porzellan, Kristall, Bilder, Kunst, 
Teppiche, Münzen.�   
Kontakt: 0664/571 00 57,�   
www.josefhartmann.at

Immobilien
Privatverkauf in Pölfing-Brunn: 

Helle, gut aufgeteilte 60-m2-Woh-
nung zu verkaufen, Tel.: 0676/34 
12 961

Reihenhaus im Schilcherge-
biet Eibiswald zu verkaufen, 
idyllische Lage direkt an 
Weinbergen und Wald und 
trotzdem zentrumsnah, 90 
m2 WNFI, zzg. Schuppen, 
Keller und Carport sowie Ei-
gengarten & 2 Terrassen. Pri-
vatverkauf (provisionsfrei!), 
Kaufpreis: 195.000 € Kon-
takt: Alfred Jauk, 0664/38 
91 680, Fotos auf Willhaben 
unter SÜDWEST STEIERMARK 
Reihenhaus, erstklassig mö-
bliert

Zu vermieten
Nähe Gleinstätten: 50 m2 große 

Wohnung mit Küche und Unter-
stellplatz ab sofort zu vermieten, 
0664/52 50 828

Aktiv Zeitung: 03466/47 000

Eibiswald: Wunderschöne, 
geräumige Wohnung im Grü-
nen und doch im Zentrum. 
85,71 m2, 3 Zimmer, Bad/
WC getrennt, Balkon, Car-
port uvm., ab 1. November 
zu vermieten, Bruttomiete 
inkl. Betriebskosten: 799 €, 
inkl. schöner Küche, Tel.: 
0664/38 91 680, Fotos 
auf auf www.vbs-jauk.at 
oder auf Facebook unter 
vbs-jauk

Kleinanzeigen

Stelle gesucht
Suche eine Stelle als Kranken-

transportfahrer auch als Chauf-
feur oder Taxifahrer, zehn Jahre 
Praxis vorhanden. Raum Süd-
Weststmk., Karl2019@a1.net

INFERNOINFERNO
FESTFEST

Inferno · Silvio SamoniInferno · Silvio Samoni
Simone · SteirerkanonenSimone · Steirerkanonen

Einlass 19h | Eintritt VVK € 29,- | Tel. 0699/10333130 | www.mally-events.at

Tickets: Bacherlwirt, Rudolf, Inferno, www.mally-events.at

20.9. Lannach
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H e n g s b e r g

STEIRA    FEST
SA. 21.9.2024 LANNACH

Natalie Holzner
DIE JUNGEN WILDEN

Info: +43 699 10333130 | Einlass 18h | Eintritt  VVK € 28,- 
Tickets: Rudolf, Bacherlwirt, Ö-Ticket | www.mally-events.at

Prominenten-Jury
Moderation Daniel Düsenflitz
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H e n g s b e r g
RUDI‘s STADL
Fe ier

n . Tanzen . Guatessen

Niedergams: 56 m2, mit Balkon 
ab sofort zu vermieten. 0650/24 
05 049

WWOHNOHN WWERTERT
Neue schöne Mietwohnungen 
mit Blick aufs Grüne im Zentrum 
von Eibiswald ab März 2025 zu 
vermieten: Top 5, ca. 83 m2, 
Miete inkl. BK 895 €, Top 7, ca. 
95 m2, Miete inkl. BK 1.015 €; 
Anfragen an WohnWert, Alfred 
Jauk, 0664/389 1680

Aktiv Zeitung – Mit uns lesen Sie 
richtig! Unsere nächsten Ausga-
ben erscheinen am 3./4 und 
17./18. Oktober sowie am 31. 
Oktober/1. November wieder in 
36.000 Haushalten. Informatio-
nen unter: 03466/47 000 oder 
www.aktiv-zeitung.at

Alter Dachstuhl zum Abtragen, 
4.500 €; alte Wagenräder,  
à 40 €; Bergmiststreuer (Schicht), 
1.100 €; Viehanhänger für Traktor, 
ca. 3 x 1 m, 150 €. 0664/37 
55 381

Verkaufe Doppelgarage aus 2 Con-
tainern (6 x 5,20) mit Dach, 2 
E-Tore, zum Abtragen, 6.100 €; 
gebrauchte Granitrandleisten ca. 
21 t, 1.400 €. 0664/35 01 720

Verkaufe Schlegelmulcher (Her-
mes), 2.2, mit Seitenverschub, 
2.600 €; Selbstlader Splittkiste 
Hydraulik, 2 m, Gummi zu erneu-
ern, 2.900 €; 4x SR, 185/70/14,  
90 €. 0664/18 40 277

Verkaufe Rasenmähertraktor 
John Deere 155r mit Fangkorb,  
2.700 €; 4 Stk. neue Innentüren 
mit Zarge, aus Holz, 1.400 €. 
0664/18 40 277

aktiv.  
punktgenau.  

regional.

… in 36.000  
Haushalten  
– im gesamten 

Bezirk  
Deutschlandsberg 

und Teilen des 
Bezirkes Leibnitz  

– der Region! 
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-25%
Bis Mi., 18.9.2024

Ihr Familienbetrieb mit dem persönlichen Service! Wir sind gerne für Sie da!       Aibl 72, 8552 Eibiswald • +43 3466 42318 • info@eybel.at • www.eybel.at

statt 10.99

-36%
Einzulösen bis Sa., 21.9.2024
Keine Barablöse. Pro Person kann jeweils 

nur ein Gutschein eingelöst werden.

1 Packung
SPAR
BABY BREZEL
200 g

Wiener
Feinkristall-
zucker 
1 kg

Schärdinger 
Geheimratskäse 
aus Österreich, 
ca 23% Fett absolut,
aus past. Kuhmilch 
hergestellter, milder 
und laktosefreier 
Schnittkäse, 240 g

Unser BP-Kraftstoff mit ACTIVE Technologie reinigt Ihren Motor!
Mit Ultimate Produkten fahren Sie mehr Kilometer und reduzieren den CO2 Ausstoss!

EYBEL

GUTSCHEIN

ausgelöster 
Schweins-
schopfbraten 
aus Österreich,
ohne Knochen, 
im Stück, 
in Bedienung,
per kg

auf  ALLE
SILAN PRODUKTE -25%

Fr., 13.9. und Sa., 14.9.2024

1 Pkg. 1.59
ab 3 Pkg. je

-25%
1.19

Mengenvorteil

GRATIS!

Almdudler 
oder Spezi,
verschiedene 
Sorten, 
1,5 Liter

1 Fl. 2.19
ab 6 Fl. je

1.09
(per Liter 0.73)

3+3gratis!

1 Stk. 2.99
ab 3 Stk. je

1.99
(per kg 8.29)

2+1gratis!

auf  ALLE BIERE UND 
KNABBERARTIKEL

6er-Tray
6.54

BIS MI., 18.9.2024
RABATTMARKERL
SAMMELN!

6.99 bi Sa 21 9 2024

EL

!

Kraftfahrzeuge
Wir kaufen Ihren Gebraucht-

wagen, sofortige Barzahlung, 
0664/62 03 550. Klaus Pabst 
KFZ, 8530 Deutschlandsberg, 
neben dem ehem. Unimarkt 

VW Tiguan 2.0, Benzin, 211 PS, 
2018, 19.800 km, 4-Motion, 
Sky, R-Line, 8-fach Alu-Fe., WR, 
SR, schwarz, Vollausst., wie neu, 
41.900 €. 0664/35 01 720

Verschiedenes

Achtung Eltern: Rath in Eibiswald 
füllt den Handarbeitskoffer! 
Handarbeits- und Nähzubehör 
zum Schulstart bei Moden Rath 
in Eibiswald, große Auswahl zum 
fairen Preis. 03466/42 277

Forst- und Brennholztech-
nik für Profis bei Farm & 
Forst in Deutschlandsberg. 
Große Auswahl und ständig  
Sonderaktionen. Mehr auf www.
farmundforst.at

Pachte Ackerflächen im Raum 
Wies und Umgebung, 0664/43 
36 220 

Partnerschaft

Suche Frau 60-70 Jahre, 
mollig, aus Raum Deutschlands-
berg, bin 69 Jahre alt, 174 groß,  
Tel.: 0681/10 358 002 

Dienstanträge
Nachhilfe für Mathematik:  

alle Schulstufen von NMS, AHS, 
BORG, HLW, HAK,  BAFEP, Matu-
ravorbereitung, 03466/42 646 
und www.alles-was-zählt.at 

Bad Schwanberg/Deutsch-
landsberg/Gleinstätten: Ihr 
Fachmann in der Region! Hei-
zungs- und Ölbrenner-Service, 
preiswert, qualitätsvoll. Rasche 
Abhilfe bei elektrotechnischen 
Problemen, Elektro Wallner, 
0664/51 67 401

Kartenlegen: Ein Blick in die 
Zukunft, nicht telefonisch, nur 
persönlich, Deutschlandsberg, 
0664/93 87 625 

Stecken Sie diesen Bestellschein in ein Kuvert und schicken Sie dieses an: 
AKTIV ZEITUNG, HAUPTPLATZ 84, 8552 EIBISW

ALD. Bis zu m
ax. 15 W

orten: 
Druckkostenbeitrag €

 14,– bzw. bei Vorauskasse €
 10,– (inkl. Abgaben).

4411JAHRE

Erfolg mit Ihrer Erfolg mit Ihrer 
Kleinanzeige!Kleinanzeige!

✂✂

Bestellschein
Ausschließlich für Privatanzeigen,  

private Immobilien-Anzeigen ab 15 E!

Text:

Name:

Adresse:

Anonyme Anzeigen können grundsätzlich nicht veröffentlicht werden!

✂✂

Ja, auch online veröffentlichen (€ 5,-)

Kleinanzeigen

Blutspendetermine
Oberhaag 
Di, 17.9. 

Josef Krainer Halle 
16-19 Uhr

Lang 
Di, 17.9. 

ÖAMTC-Fahrsicherheitsz. 
16-19 Uhr

Deutschlandsberg 
Fr, 20.9. 

Mittelschule 1  
14.30-19 Uhr

Die stets aktuellen  
Termine finden Sie 
unter www.blut.at

Maler Florian übernimmt:  
Malerarbeiten, Holzanstriche, 
Fassadenanstriche & diverse Sa-
nierungsarbeiten. Eigenes Gerüst 
vorhanden. 0664/99 302 347 

03466/47 000-21 
anzeigen@ 

aktiv-zeitung.at
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JOACHIM
SCHNABEL

VORZUGSSTIMME

joachim-schnabel.at

Für eine zukunftsfitte 
Südweststeiermark

Die Vorzugsstimme
für die Region

Gemeinsam unterwegs. Mit Bus, Bahn, Bim.
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